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WMnf der Da er ſteht die zweite Berathung der Militär

vorlage Die Verhandlungen der Kommiſſion haben bekannt
lich zu einer Ablehnung der Regierungsvorlage geführt

Die Regierungsvorlage will unter Zugrundelegung der Voraus
ſetzung daß die Mannſchaften der r bru rege im allgemeinen
zu einer zweijährigen Dienſtzeit bei der Fahne heran
gezogen werden die Friedenspräſenzſtärke für 5 Jahre vom 1 Ok
tober d J an gerechnet auf 492,068 Mann als JahresDurch
ſchnittsſtärke alſo eine Erhöhung um 82,000 Maun feſtſetzen

Ein Antrag v Huene Ctr ſetzt die Friedenspräſenzſtärke
für die 5 nächſten Jahre auf 479,229 Mann alſo Erhöhung um
70,000 Mann und die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich für das
Quinquennat feſt Jn dem Äntrag iſt ferner die Bewilligung
der vierten Jufanteriebataillone ſowie der Verſtärkung
der Feldartillerie enthalten

Ferner liegt ein freiſinniger Antrag Althaus und
Gen vor an Stelle des S 1 folgende beiden Paragraphen an
zunehmen

s 1 Der erſte Satz des Artikels 59 der Verfaſſung des
Deutſchen Reiches vom 11 April 1871 Bundesgeſetzblatt
1871 Nr 16 erhält mit dem 6 Oktober 1893 folgende
Faſſung Jeder wehrfähige Deutſche gehört ſieben Jahre
lang in der Regel vom vollendeten 20 bis zum begin
nenden 28 Lebensjahre dem ſtehenden Heere und zwar
bei den Fußtruppen die erſten zwei Jahre bei den übrigen
Trnppengattungen die erſten drei Jahre bei den Fahnen die
letzten fünf bezw vier Jahre in der Reſerve die folgenden
fünf Lebensjahre der Landwehr erſten Aufgebots und ſodann bis
zum 31 März desjenigen Kalenderjahres in welchem das
o Lebensjahr vollendet wird der Landwehr zweiten Auf
ebots an2 s 2 Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres an Unter

offizieren und Mannſchaften wird für die Zeit vom 1 Okt 1893
bis zum 31 März 1895 auf 486,983 Mann feſtgeſtellt Die Ein
jährig Freiwilligen kommen auf die Friedenspräſenzſtärke nicht
in Anrechnung

Der freiſinnige Antrag bezweckt die verfaſſungs mäßige
dauernde Sicherſtellung der zweijährigen Dienſt
zeit für die Füßtruppen und die Normirung der Friedens
präſenzſtärke in der jetzigen Höhe von 486,983 Mann für die
Dauer von 1 e in welcher Zahl die Unteroffiziere und
Offiziere bereits mitgerechnet ſind während die Regierungsvorlage
dieſelben nicht einrechnet

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Graf Preyſing Ctr einge
gangen der dem Antrage Lieber aus der Kommiſſion
entſpricht wonach die Präſenzſtärke vom 1 Okt 1893 bis
zum 30 Sept 1898 auf 420,031 Mann feſtgeſtellt werden ſoll
Die auf die Fußtruppen entfallende Zahl gilt als Durchſchnitts
ſtärke die auf Kavallerie und die reitende Feldartillerie kommende
Zahl als Jahreshöchſtärke Die zwei jährige Dienſtzeit
ſoll nur für die Zeit vom 1 Okt 1893 bis 30 Sept 1898 feſt
gelegt werden

Bei 8 1 giebt
Berichterſtatter Abg Gröber Centr eine Darſtellung der

Verhandlungen in der Kommiſſion Ein Vermittelungsvorſchlag
v Bennigſen ſei gegen 5 Stimmen abgelehnt worden von den
einen weil er zu weit ging von den anderen weil er nicht weit
genug ging Man hat in der Kommiſſion den Gedanken aus
geſprochen daß nicht wie in der Wahlbewegung von 1887 der
Vorwurf gegen das deutſche Volk erhoben werden kann daß es
in der Frage der Vertheidigung Deutſchlands geſpalten ſei Dieſe
Behauptung iſt nicht richtig Jn dieſer Frage ſind alle Parteien
einig Beifall Der Streit dreht ſich hier nicht darum ob das
Vaterland mehr oder weniger geſchützt ſondern wie es am beſten
geſchützt werden ſoll Lebhafter Beifall 8

Reichskanzler Graf v Caprivi Da in der Kommiſſion und
in der Preſſe die Militärvorlage ſo eingehend diskutirt worden
iſt wird es kaum möglich ſein etwas Neues darüber zu ſagen
Dagegen ſcheint es mir erforderlich die weſentlichſten
Geſichtspunkte die die verbündeten Regierungen geleitet
haben von neuem hervorzuheben denn unter der Menge
von Details unter den Kämpfen um Einzelfragen ſind die

h fragen vielfach in den Hintergrund getreten und verdunkelt
worden

Von allen den Einzelfragen hat keine einen ſo breiten Raum
eingenommen wie die nach der zweijährigen Dienſtzeit Während
auf der einen Seite es gerade in der Geſchichte einer Partei nach
meinem Dafürhalten lag und liegen mußte in dieſer Frage mit
den verbündeten Regierungen zu gehen erkannte ſie r theo
retiſch die Nothwendigkeit der zweijährigen Dienſtzeit an war
aber nicht gewillt diejenigen Konſequenzen zu ziehen unter denen
allein die Regierung die zwei prig Dienſtzeit annehmen konnte
Auf der anderen Seite fand die konſervative Partei die
traditionell durch Jahrzehnte die dreijährige Dienſtzeit gefordert
hat eine natürliche Schwierigkeit darin jetzt zur zweiſährigen

Dienſtzeit überzugehen Jch kann im Namen der Regierung den
Konſervativen nicht genug danken daß ſie wie faſt in allen
Fragen ſolange es Konſervative in Preußen und Deutſchland

en hat auch in dieſem Falle auf Seiten der Regierung
tanden und ihre Einzelüberzengung im Jutereſſe des Ganzen

geopfert haben Lebhaftes Bravo rechts Lachen links
Was waren die weſentlichſten Ziele die die verbündeten Regie

rungen durch ihre Vorſchläge erreichen wollten Das war die
Wehrkraft Deutſchlands zu ſtärken in einen Zuſtand zu bringen
der uns nicht nöthigte zurückzutreten in der Reihe der eüro
päiſchen Mächte Man ſtellt Berechnungen allerlei Art an um
uns mit Zahlen zu widerlegen die Methode kann nicht
den Erfolg haben die verbündeten Regierungen zu über
zeugen Es iſt ben nicht möglich durch irgend
eine Art von Exempel feſtzuſtellen was dazu gehört um zu
ſegen Es wird immer unvermeidlich ſein daß man in dieſen
Fragen denjenigen deren Beruf es iſt ſich damit zu beſchäftigen
mehr vertraut als denjenigen die nur gelegentlich und laien
haft Fch damit beſchäftigen daß man denjenigen die nicht allein
im Frieden dieſe Fragen zu erörtern haben ſonderndie auch im Kriege für das Gelingen ihrer Aufgabe eintreten
ein höheres Gewicht beilegt Man hat durchfühlen laſſen Euch
Meg wir für keine Autoritäten im Gegenſatz zu Männern wie
WMoltke und Roon die früher an dieſer Stelle geſtanden haben
Ich bedaure daß ſich jene Männer nicht mehr an dieſer Stelle
befinden Jch bin überzengt ſie würden noch entſchiedener noch
beſtimmter noch beſſer für unſere Forderung eintretenAber was haben die Herren welche die ppoſition bilden für
eine Berechtigung an der Autorität der deutſchen Generäle
zu zweifeln Als die Herren v Roon und v Moltke am
Aufang der ſechziger Jahre die Militärvorlage befürworteten
hatte der eine die ſpaniſche Canipagne und der andere eine
Schlacht in Kleinaſien hinter ſich Und ich weiß nicht was be
rechtigen ſollte dieſen Männern das kompetente Urtheil abzu

ſprechen Nun kann ich verſichern ich habe i
keinen Generalſtabsoffizier kennen gelernt deſſen Aufgabe es war
einen künftigen Krieg vorzubereiten der der Meinung geweſen
wäre unſeres Streitkräfte ſeien ſo ſtark daß wir auch noch an
Nnähernd mit derſelben Fern wie 1870 in den Krieg gehen

annten Ueber die Art und Weiſe wie die Armee zu verwenden
ſt werden ja verſchiedene Anſichten vertreten ſein können Aber
ch wiederhöole daß allen Berechnungen von jener Seite gegen

über alle Stimmen unter den Offizieren welche mit ihrer Thätig
keit für die Vorbereitung des künftigen Krieges verantwortlichind einig darin ind daß wir quantitativ und

noch keinen General

qualitativ eine Verſtärkung unſerer Wehrkraft gebrauchen
Es handelt ſich nach meiner und der verbündeten gierungen
in ſcht um Fragen von ſolchem Ernſt von ſolcher Tragweitevon ſo ſchwerer Seraniwortung wie ſie den deutſchen Reichstag
vielleicht noch nie beſchäftigt haben Es handelt ſich um die
Ehre das Daſein und die Zukunft Deutſchlands zählt Un
ruhe links und Rufe Oho ropafe andauernde S timmung
rechts Wenn alle Offiziere auf Grund ihres Wirkens der
feſten Ueberzeugung ſind wir ſind nicht ſtark genug wir brauchen
eine Verſtärkung dann werden die verbündeten Negiernngen
alle die verfaſſungsmäßigen Mittel anwenden um dieſe Ver
ſtärkungen durchzubringen s

Warum brauchen wir denn eine Verſtärkung Zuerſt wollen
wir den Frieden erhalten Wir wollen die Stellung die Deutſch
land bisher eingenommen hat und die ihm die Möglichkeit bietet
für die Erhaltung des Friedens ein gewichtiges Wort mitzu
ſprechen gegenüber allen Friedensſtörern au re behaupten
Nun ſagt man der Reichskanzler hat ja ſe bſt zugegeben daß
ſeit dem Jahre 1890 unſere politiſche Lage ſich nicht verſchlechtert
hat Das hat er geſagt das ſagt er auch heute noch Aber
wenn wir die Reform die wir Jhnen vorgeſchlagen haben erſt
dann vorſchlagen würden wenn die politiſche Lage ſich verſchlech
tert hat dann dürfte es zu ſpät ſein Sehr richtig rechts

Sie haben weiter geſagt die Diplomatie kann ja für Bundes
enoſſen ſorgen welche mit uns den Frieden erhalten Welche

Diplomatie wäre auf die Dauer dazu imſtande ohne daß ſie ſich
auf eine ihren Anſprüchen entſprechende Armee ſtützte Sehr
richtig rechts Mein Amtsvorgänger hat ſo wie ich die Ueber
zeugung daß die Armee verſtärkt werden müſſe und ich nehme
an daß niemand im h iſt der den Fürſten Bismarck nicht
für eine Autorität auf diplomatiſchem Gebiete hielte ravo
rechts Sie werden Friedrich dent Großen nicht abſprechen
wollen er militäriſch und diplomatiſch hochbedeutend war
und doch hat er ſich nicht dagegen ſichern können daß zu Zeiten
halb Europa gegen ihn in Waffen ſtand und ſeine diplomatiſche
Kunſt reichte nicht aus den Kampf zu vermeiden Alſo wir
wollen den Frieden Können wir das aber nicht werden wir
was Gott verhüten wolle zum Kriege gedrängt ſo wollen wir
ſiegen Beifall rechts Wir wollen nicht unterliegen ſondern
wir wollen die Herren des Schlachtfeldes bleiben und auch nach
dem Feldzuge unſer Geſchick nicht in fremde Hände legen
ſondern es in unſern eigenen behalten Ernenter Beifall rechts

n Siegen gehören gute Truppen daran zu zweifeln iſt
müßig

Unker den europäiſchen Mächten herrſcht eine gewiſſe inter
nationale Konkurrenz in Bezug auf die Armeeſtärke
Keine Macht kann abrüſten Nun ſagt man wir haben ein
felſenfeſtes Vertrauen zu unſerer Armee Aber ich habe noch
keinen Menſchen gefunden der die Garantie dafür übernehmen
kann daß wir mit einer gewiſſen Truppenzahl unter gewiſſen
Verhäktniſſen nicht geſchlagen werden können Die Herren ſagen
mit anderen Worten Wir ſind nicht geneigt etwas zu geben
was ihr haben wollt Denn wir wiſſen ihr habt tüchtigeGenerale und Soldaten Man fagt auch wir haben volles Ver
trauen zur Armee das deutſche Volk fürchtet nur Gott Schön
Wundervoll Aber man kann ſehr furchtlos in das Gefecht eben
und hat doch keine Garantie dafür daß man nicht geſchlagen
wird Feld marſchall Moltke hat 1870 den Krieg mit einer Ueber
legenheit angefangen die beinahe das Doppelte von der Streitkraft
unſerer Gegner betrug Jn dem Generalſtahswerk weiſt Feld
marſchall Moltke darauf hin daß es für uns durchaus noth
wendig iſt einen Defenſivkrieg in der Offenſive zu führen
Die Begriffe über ſtrategiſche und taktiſche Offenſive und Defen
ſi ve ſind immer noch nicht in das Bewußtſein des größern Theils
der Bevölkerung übergegangen Wir haben nicht das Beſtreben
und werden niemals das Beſtreben nach einer politiſchen Offen

ſive haben wir werden den Krieg nicht vom Zaun
brechen Aber wir haben das Beſtreben der Tradition ent
ſprechend den Krieg ſtrategiſch t zu führen alſo
nicht zu warten bis der Feind zu uns kommt ſondern den Schau
platz des Krieges auf das feindliche Gebiet zu legen

Moltke ſagte wir werden den Feind abwehren auch in der
Defenſive Er ſagte das 1879 wo der Unterſchied in den perſo
nellen und materiellen Streitkräften zwiſchen Frankreich und uns
nicht ſo groß war als er heute iſt ir ſind auf die ſtrate
giſche Offenſive angewieſen weil ſie unſerer Tradition entſpricht
weil ſie das einzige Mittel iſt uns das zu geben was wir bei
der Natur unſerer Nation unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe
bedürfen Schnellen Erfolg kurzen Krieg und
die Vermeidung ſich ſchnell folgender Kriege
In dieſem Falle iſt es nöthig den feindlichen Boden zu betreten
Jch glaube noch heute wie Moltke 1879 daß wir imſtande fein
werden einen feindlichen Angriff abzuwehren obwohl ſich die
Verhältniſſe zu unſeren Ungunſten verändert haben Ob es bei
einem künftigen Kriege der geführt werden muß noch möglich
ſein ſollte die Offenſive zu ergreifen das mag dahingeſtellt ſein
ſelbſt wenn ich den Krieg mit zwei Fronten ausnehme und nur
den günſtigſten Fall betrachte

Die Lage iſt zu ernſt man beßt ſich über das Schickſal
fen kann zu cavalièrementdas die Grenzlande tre

L uwrg Unruhe links Wir haben auf dem linken Rheinufer
eine n 5 abgeſchloſſene Grenze auf deren äußerſter Ecke nur
eine große Feſtung liegt Noch ungleich unglücklicher liegt die
Grenze im Oſten Die Feſtungen liegen weit in das Jnnere
Deutſchlands hinein Die Grenze wird durch keinen Fluß
und kein Gebirge bezeichnet Kann uns das Schickſal dieſer
Grenzlande gleichgiltig ſein Kann es gleichgiltig ſein ob Oſtpreußen Weſtpreußen Poſen vielleicht auf Bieilen vom Feinde

überſchwemmt werden Ich bin eng daß heute noch unter
den alten Bewohnern von Oſtpreußen die Erinnerung an den
Winter von Friedland und Eylau und an den Schrecken den er
mit ſich gebracht hat lebendig iſt Auch die Danziger werden
ſich noch daran erinnern was ſie in der Zeit der Hungers
Theuerungs und Waſſersnoth erlebt haben Wenn man dieſe
Dinge auch nur aus der Geſchichte kennt ſo iſt es doch nicht
Dach das Schickſal unſerer Grenzprovinzen auf die leichteAchſel zu nehmen Sehr richtig W Lebbaft iſt auch die
Erinnerung an die Pfalz Zwar liegt die Zeit weit zurück in
der ſie den ſchwerſten Drangſalen ausgeſeßt war Aber man
weiß wie ſie 1870 geängſtigt war Sie mußte darauf gefaßt
ſein Schauplatz des Krieges zu werden Was iſt natürlicher als
daß man gerade da ein ſehr ebhaftes Gefühl dafür dat daß die
Streitkräfte Deutſchlands ſo weit verſtärkt werden müſſen daß
wir imſtande ſind unſere Grenzen durch die Offenſive ſchützen
zu können Ich habe in öffentlichen Blättern die lebhafte Ägita
tion der Pfalz zu Gunſten der Militärvorlage mit einem gewiſſenGeſpött betrachtet geſehen Dazu iſt kein An ß vie Lage des
linken Rheinufers iſt ernſt und ich frage diejenigen die mit
rn haben an der Schöpfung Deutſchlands Wozu haben

ie Deutſchland geſchaffen Sollen die Reichs
lande preisgegeben werden Oder hat man Deutſchland

eſchaffen um ein einiein das ine Brüdern
Gefahr nebeneinander von zuin

zu rn braucht Beifall r Sind nicht die
auch unſere Brüder ſind wir nicht ſtolz darauf daß ſie wieder

geworden ſind Beifall rechts d was ſagt man ihnen
Wir brauchen nicht ſtark genug zu ſein zur Offenſive Ja nennt
man das ElſaßLothringen dem deutſchen Reiche gewinnen und
ermaniſiren Was über das Militärgeſetz in der Preſſe und in der
dommiſſion ausgeführt worden iſt kann den Elſaß Lothringern nur

einen Schrecken einjagen J bin übe t es iſt nicht derWille der deutſchen will die z Pothringer ſchützen
Bravo rechts

Von den Gründen die wir vorgebracht haben für die Vorlage

ation

iſt auch nicht ein einziger widerl
r wollen

werden müſſen es iſt an

ſteht und nicht bei iſt Dejeder Gelegenheit wenn die Grenze bedroht Lid in S dis
lſäſſer
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worden Man hat uns
a nen nicht aber ſachich

wir nicht ein i nicht in einem en Grunde
widerlegt Man hat vielmehr anerkannt die Mil rn iſt
ein durchdachtes Projekt gegen das ſich nichts einwenden ließe
753 J kam dazu zu ſagen Wir geben euch nichts mehr nun
eht ſelber zu

Zwei unbedeutende e Gründe konnten in der Ko
noch Zweifel an der Zuläſſigkeit und Znrcaurparteſt der Vor
lage zulaſſen Der eine war die Frage der Unteroffiziere und
der andere die Zahl der Tnaliaen eute wird die pre
liner in der r ſein dieſe beiden Gründe au

erlegen

ſegengeboltep wi

ſchlagendſte zu w ie wird die Zweifel über die
offizierfrage widerlegen können durch einen Vergleich mit
iudem ſie nachweiſt wieviel Unteroffiziere damals waren und wie
ſchnell das Manquement gedeckt werden konnte Für die zweite
Frage wird ſie ihre Erfahrungen bei der irre beibringen

Bei der Beurtheilung der Deckungsfrage iſt man zu
den kraſſeſten Uebertreibungen gelangt Man hat r
wir werden wenn die Steuern eingeführt werden ein Volk
von Bettlern werden Das glaubt wohl kein Menſch Dazu
iſt die Sache zu durchſichtig Es iſt ja klar daß Laſten auferl

klar daß ſie drücken Aber ſicher
doch und wenn wir bis zur Verhandlung dieſer Frage kommen
ſo wird es ſich zeigen daß die hervorragendſten Volkswirthſchafts
lehrer mit uns der Meinung ſind daß die e owohl
auf den Kopf der Bevölkerung als auch die prozentualen Milikär
laſten an ſich geringer ſind als bei anderen Nationen Wir
haben Steuern vorgeſchlagen wir halten dieſe Steuern noch
immer für die beſten wir werden aber bereit fein wenn andere

rig gemacht werden darüber zu verhandeln
Man bekämpft die Militärvorlage mit dem Vorwurf des

Militarismus n einen war ſie zu wenig parlamentariſch
den andern zu viel Die Sozialdemokraten ſchmückten ſie mit dem
Epitheton Moloch Ich habe den Beweis vermißt worin in
dieſer Vorlage der Militarismus überhaupt liegt e
mich aus der des Konflikts daß der itarismus
zweiſpännig ging mit dem Söldnerheer Jch uehme an man will
damit bezeichnen daß das Militärbudget im Reiche einen zu
großen Platz einnimmt Wenn Deutſchland erhalten werden ſol
wenn diejenigen Dinge gedeihen ſollen die die Vorausſetzung für
die Erhaltung des Staates ſind ſo iſt doch die erſte Bedingung
daß der Staat da ſei und in ſeinem Daſein erhalten werden
muß Jeder Menſch würde ja lieber Ausgaben machen r
Schulzwecke für Kunſt Wiſſenſchaft Landesmelioration Aber
wo liegt denn in der Vorlage der Militarismus z vermag das
nicht zu erkennen Sie iſt auf das Mindeſtma zuaeſchn tten
ſie enthält ſich jedes Luxus Jch glaube man kann an der
deutſchen Armee manche gute Seite erkennen Seit Einverleibung
der neuen Provinzen von 1815 an bis zu dem Zuſammen
ſchweißen des Deutſchen Reiches iſt die Armee ein weſentlicher

aktor ein hauptſächlicher Kitt geweſen Beifall rechts Dieſe
hatſachen ſind ungleich wichtiger als die mehr oder minder vage

Aeußerung über den Militarismus
Endlich hat man als fweilelreg das Gewichtigſte gegen die

Militärvorlage die Volksabſtimmung ins Gewicht
geführt Ja gewiß wünſcht man manches zu ändern Jch will
nicht die Frage erörtern wie weit ſind die verbündeten
Regierungen in der Lage das zu ändern wie weit iſt die Ver
ſtimmung eine Folge unſerer modernen Geiſtesrichtung des
Materialismus und Peſſimismus der weder Befriedigung no
den nöthigen Grad von Selbſtverleugnung anfkommen läßt
Jch 977 auch zu daß die Verſtimmung zunehmen kann wenn
es nicht glückt der Nation klar zu machen daß die erhöhten
Ausgaben nothwendig ſind Nun hat man geſagt wie kann
eine einſichtige Regierung zur Zeit einer ſolchen Verſtimmung
mit einer Militärvorlage kommen Erſtens können wir nicht
wiſſen wann wir genöthigt ſein werden die Probe auf das
Exempel zu machen und die Vorlage zur Verwendung vor dem
Feinde zu bringen Oder ſollen wir ſo lange warten bis
das Verlangen nach der Militärvorlage aus den Wahlkreiſen
kommt eiterkeit Wenn auch die Stimmung im Lande zu
wünſchen übrig läßt ſo kann ich darin doch nichts erblicken was
mich veranlaſſen könnte von der Vorlage abzufehen Wenn man
einmal auf Stimmung Rückſicht nimmt dann läge es mir nahe
auf die Stimmung Rückſicht zu nehmen die an dem erſten Mobil
machungstage herrſcht Dann brauchen wir die herzliche Theil
nahme das geſchloſſene Zuſammenwirken der ganzen Nation Wenu
wir heute ſparen gewiß dann können wir die Lage der Nation
verbeſſern aber wir können es nicht machen daß wir keinen
Krieg bekommen Und wenn er kommt dann brauchen wir eine
Stimmung in der Nation die nicht von Geldfragen abhängt
ſondern von dem Gefühle für was halten wir uns ſelber dem
Feinde gegenüber Können wir den Glauben haben daß wir
überlegen ſein werden oder müſſen wir uns ſchwächer fühlen
Nur dann kaun die Stimmung eine gute ſein wenn das Gefühl
vorhanden iſt daß geſchehen iſt was möglich um die Kraft der
Nation auf die denkbar zwe e Weiſe zu erhalten und zu
ſtärken Denn dann wird es ſich nicht blos um Geldopfer
haudeln ſondern es werden auch Blutopfer verlangt werden

Man ſollte das Gefühl der Schwäche nicht in Nation
einlaſſen Es iſt doch ein unzweifelhafter Nachtheil daß wenn
die Militärvorlage nicht zuſtande käme im Volk und in der
Armee etwas von dem Gefühle zurückbliebe wir ſind nicht mehr
die Starken wie wir geglaubt haben Sehr richtig rechts
Widerſpruch links

Wir müſſen Rückſicht nehmen auf die Zeit wo die Kurszettel
uicht mehr die Kriegsdepeſchen ſondern die Kriegsdepeſchen die
Kurszettel machen Getfe rechts Die verbündeten Regie
rungen ſind von dem Ernſt der Verantwortung ſo überzeugt daß
ſie alles was in ihren Kräften ſteht gethan haben und thun
werden um die Nation in den Zuſtand zu verſetzen daß ſie bei

Kriege mit dem Bewußtſein nicht blos genügender
Stärke ſondern auch des Erfolges das Gewehr in die Hand
nehmen kann Wir würden es noch nach mancher Richtung
ſchmerzlich empfinden wenn die Pilitärvorlage nicht durchginge
Unſer Verkehrsleben wje oft iſt das in den letzten Wochen aus

gen worden bedarf einer gewiſſen Stetigkeit Handel und
andel wollen mit Zuverſicht darauf rechnen können daß ſie

längere Zeit ungeſtört bleiben Und daſſelbe gilt von der Land
wirthſchaft Wenn die Militärvorlage nicht durchgeht ſo wird
eine Unſicherheit eintreten die wir nicht zu bannen imſtande
ſind zMan wird bei jedem Wölkchen am politiſchen Horizont
nach dem Wetterglas laufen rden wenn die
Militärvorlage abgelehnt wird dem Lande auch nicht das

rn können was e h e er vwas wir wenn auch ni en Her gedie Bibguchieit un Kriege

W

weijährige Dienſtzeit undi die älteren Jahrgänge an eine Stelle zu b die ihrem
r entſpricht und den ratheten Mann mehr ſo Und

wie ſieht es nach außen ans Ich habe einen Mann geſprochen
der jahrelang im Auslande Kbte und ein guter Patriot

r ſagte Jch habe noch nie ein ſo peinl
de eeit iche wie der denſge dec ſein kann
i reife u e der nneinig ſein inder Bewilligung einer Vorlage die militäriſche Autoritäten für

oten halten Und wie wird es in ausländiſchen
re ſſe ausſehen wenn die Vorlage en iſt Es wirdnüich ſeſn zu leſen was dann über atriotismus dortſehen wird Wir werden in gewiſſem Grade unſere Gegner in

Le ung führen leichter mit uns anzubinden als bisher
r Fa war Sehr richtig rechtsEs wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht zur Der trra

eder Wehrkraft Von den Sozialdemokraten wurde die M z

leicht geſtreift Es wird ſich wohl ſchwerlich eine Majorität dafür



nden Aber es iſt eine andere Ri ung vorhanden geweſen die
Miliz vorarbeitete und wenn wir dieſe Rathſchläge befolgten

ſo würden wir uns der Miliz weſentlich nähern

man die zweijährige ohne Erhöhung derFriedengräſen annimmt ſo e der erſte Schrittzur Miliz ilerkeit links, r Antrag Althaus
wiederholt den vom Abg Richter in der Kommiſſion h
Vorſchlag Er iſt ſchon widerlegt worden und ich beſchränke
mich heute darauf zu erklären daß er für uns unannehm

Denn wenn

bar iſtZweitens iſt ein Antrag Pre n eingegangen der in dereß Per träKommiſſion der Antrag Lieber h t auch dieweſentlichſten charakteriſtiſchſten Merkmale des en
und wir können alſo nicht darauf eingehen Bei dieſer e en

eberppie möchte ich auf eine Rede zurückgreifen die Abg
einer Verſammlung gehalten hat Nach dem Beobachter

am Main ſagte Lieber Laſſen Sie es mich öffentlich
ausſprechen Selbſt wenn alle Forderungen der verbündeten
Regierungen politiſch und militäriſch berechtigt und voll
begründet wären ſo iſt nach meiner Meinung der Fortbeſtand
einer Partei wie bes Centrums ſo wie es jetzt iſt für das deutſche
Reich immer noch wichtiger als die Annahme der Vorlage

ört hört rechts J will dem Redner nicht zu nahe treten
ielleicht wird er im Laufe der Verhandlungen in der Lage ſein

den Kern von Patriotismus der in dieſer Rede liegen könnte
e uſchälen Beifall rechts Der Abg Bebel hielt in der

mmiſſion eine Rede über die allgemeine politiſche Lage kein
Wien rn Myr konnte ſie beſſer halten Mit Spannung

habe ich ihm zugehört und war überzeugt daß jetzt der Satz kom
men würde alſo ſtimme ich für die Militärvorlage eiterkeit
Anſtatt deſſen ſagte er wir brauchen 8 Millionen Soldaten und
das können wir nur auf dem Wege der Miliz erreichen Die
jenigen die der Miliz freundlich gegenüberſtehen möchte ich war
nen indem ich ſie auf eine Stelle in dem Vorwärts aufmerkſam
mache Es wird darin von militäriſcher Jugenderziehung ge
ſprochen und davon daß Unteroffiziere an den Schulen Ver
wendung finden Dann würde unſere Jugend dem ärgſten
Soldatenſchinder Mores lehren Alſo das dylßt die Kinder
ſollen den Berge ſebten Mores lehren Das iſt die Miliz der
Sozialdemokraten

Jch erkenne dankbar an daß Frhr v Huene den Verſuch
hat eine Einigung herbeizuführen Beifall rechts Der

ntrag iſt den verbündeten Regierungen erſt zu derſelben Zeit
zugegangen wie Jhnen Jch kann nicht ſagen ob nicht
alle verbündeten Regierungen die Regierungsvor
lage vorziehen aber wir erkennen an daß in dem
Antrag Huene beachtenswerthe Momente liegen daß
die Kürzungen ſo gewählt ſind daß dadurch diewecke velde die verbündeten Regierungen mit dem

eſetz verfolgen nicht verhindert werden Wir kom
men nicht ganz dahin wohin wir kommen wollten wir werden
aber erheblich weiter kommen Bei der Frage ob dieſer
Antrag den verbündeten Regierungen Annehmbares
bietet wird eine weſentliche Rolle die Rückſicht auf
die Neuwahlen ſpielen Die verbündeten Regierungen ſind
auch in dieſer Beziehung von der Verantwortlichkeit der Lage
weſentlich durchdrungen Sie erkennen an daß bei der gegen
wärtigen Frintuiung der Bevölkerung Neuwahlen ungleich größere
Erſchütterungen mit ſich bringen können als bisher und es
würden wie ich vermuthe die verbündeten Regierungen geneigt
ſein dieſen Motiven einen großen Einfluß einzuräumen Für
Preußen und das Reich bin ich zu der Erklärung er
mächtigt daß ſie in dem Antrage eine annehmbare
Löſung der Militärfrage finden Wir kommen dabei
ſehr weit entgegen Wir würden keinen Schritt weiter gehen
können Wir würden uns auch vorbehalten die Konzeſſionen
die wir machen dann zurückzunehmen wenn wir das für dringend
nothwendig halten Große Unruhe links und im Centrum
Wir ſtehen auf dem Boden des Quinquennats Weiter haben
wir uns niemals verpflichtet

Wir glauben damit an die Grenze gekommen zu ſein
Kommen Sie uns zu Hilfe helfen Sie uns das zu thun was
wir für die Erhaltung des europäiſchen Friedens für die Sicher
heit der Ehre und der Zukunft Deutſchlands für erforderlich halten
Geifall rechts

Kriegsminiſter v KaltenbornStachan Unſere Vorlage hat
zwar von verſchiedenen Seiten Widerſpruch gen eine Wider
legung hat die Militärvorlage nicht erfahren Auch in Einzel
fragen z B in der Frage der vierten Bataillone haben wir
anfangs lebhaften Widerſpruch erfahren Aber ſelbſt die Gegner
haben ſich zu unſerer Anſicht bekehrt Man hat es ſo dargeſtellt
als ob die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit der einzige
Zweck der Vorlage ſei Es handelt ſich darum die Vermehrung
der Wehrkraft auf dem finanziell günſtigſten Wege herbeizuführen
Die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit iſt nur dann ohne
Schädigung der Wehrkraft möglich wenn die jetzige Friedens
präſenzſtärke erheblich ſteigen würde

Es iſt dann ferner die Durchführbarkeit bezweifelt
worden einmal weil nicht die nötigen Mannſchaften vorhanden
eien ſodann wegen des Manquements an Offizieren und

nteroffizieren Die Reſultate des Muſtergeſchäfts
auf Grund der neuen Beſtimmungen ſind theilweiſe ein
gegangen und haben ergeben daß in den Bezirken im
allgemeinen vorhanden ſind 74 pCt taugliche Männer mehr
als im Jahre 1890/91 Die Militärvorlage verlangt ein
Mehr von 22 bis 23 pCt ſodaß noch 51 bis 52 pCt Taugliche
mehr als erforderlich iſt verfügbar ſind Lebhaftes HörtHört rechts Auch die WManquements an Offizieren und Unter
offizieren werden ſich in ſpäteſtens 5 Jahren decken laſſen
1860 hatten wir ein Manquement an Unteroffizieren von 16,7
Prozent 1865 hatte ſich daſſelbe auf 1 Prozent gebeſſert
Aehnlich wird es ſich auch jetzt verhalten Jch glaube alſo daß
auch dieſe beiden Punkte widerlegt ſind Jch hoffe daß auf
Grund der genauen Prüfung ein Beſchluß gefunden werden
möge welcher für die Heeresverwaltung annehmbar iſt Unſere
Vorlage iſt dringend wichtig für die Sicherheit des Reiches und
für die größere Schlagfertigkeit des Heeres Beifall rechts

Abg Frhr v Huene Ctr Es war ein ernſter und
ſchwerer Entſchluß mit meinem Antrage vor den Reichstag zu
treten aber ich thue es nachdem ſich eine kleine Minorität
meiner Partei vollſtändig auf den Boden deſſelben geſtellt hat
Wenn ich es trotz meiner Bedenken gethan habe ſo war für
mich maßgebend die Erwägung der großen vater
ländiſchen Jntereſſen die A auf dem Spieleſtehen Lebhafter Beifall rechts Der Herr Referent hat eben
erklärt der äußere Feind möge ſich nicht einbilden daß wir
uneinig ſeien die Verhandlungen in der Kommiſſion hätten die
Einigkeit in den Hauptpunkten t Meine Herren was
ilft die Einigkeit wenn uns die Wahrhaftigkeit fehlt einen
ngriff zu beſtehen Lebhafter Beifall rechts Bei der erſten

Leſung der Mililärvorlage habe ich erkkärt nur das bewilligen
S wollen was unmittelbar durch Einführung der zweijährigen

ienſtzeit nothwendig wird Jch habe mir aber weitere Er
wägungen vorbehalten 7 war auch damals das beweiſt die
ganze Situation in der mich d nicht der Meinungdaß man dieſes Angebot der Bewilligung im Rahmen der Prä
enzſtärke als letztes Angebot vorführen könne Wenn ich von

er meiner Anſicht keine Kenntniß in offizieller Weiſe gegeben
o geſchah es aus Gründen die einen Theil meiner poli

yr reunde anbetreffen z der zweiten Berathung hat jeder
das Recht und die Pflicht ſich ſo zu entſcheiden wie er es mit
ſeinem Gewiſſen verantworten kann Ich habe nicht geglaubtich ſo weit entgegenkommen müßte aber wenn man drei bis vier

onate verhandelt und ſich Punkt für Punkt die Dinge klar

W i u Kaguche Erwägungen weiter
rund vorläufige iweh i rechts er ger Kenntnißnahme Sehr

on einmal habe ich geſagt die ganze Militärvorlage beſtehtus einem großen Fragezeichen Auf dieſes ragexelchen habe
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ich perſugt eine Ankwort z geben Man kann nun den Ein
wand machen Du haſt damals erklärt die Begründung der Vorlage ſtimme nicht überein mit der eſolutton Windthorſt Jch
behaupte daß die Vorlage das Ziel welches die Reſolution
Windthorſt perhorreszirt nicht erreicht und ſelbſtverſtändlich in
noch geringerem Umfange mein Antrag enn man unſere
Blätter lieſt könnte man glauben die allgemeine Wehrpflicht
müßte jetzt erſt eingeführt werden Schon jetzt aber gehört jeder
wehrfähige Wert eben Jahre der Armee an Damit iſt die
allgemeine Wehrpflicht im Prinzip abſolut ngaeoe

s kommt aber darauf an wie weit man auf dieſem Wege
ehen kann ohne die wirthſchaftlichen h u vernachläſſigenDie goblen welche wir ſoeben vom Kriegsminiſter gehört haben

beweiſen dag die keineswegs bis an die Grenzen derperſönlichen eiſtungsfähigkeit geht Wir könnten alſo noch
weiter gehen ohne daß ein einziger Stagtsbürger ohne daß der
Reichstag berechtigt wäre über eine Verfaſſungsverletzung zu
klager Jmmerhin erhält mein Antrag eine weitgehende Jnanſoruchnabne der Kräfte des Landes Jn der Einführung der
zweiütbhrigen Dienſtzeit ſehe ich einen Akt der Ausgleichung da

urch daß die allgemeinen Laſten im einzelnen vermindert werden
Wenn ich daran denke daß viele jetzt nur 1 Jahr zu dienen
brauchen ſo wird durch die Einführung der zweijährigen Dienſt
i auch ein Ausgleich zwiſchen den Leiſtungen der verſchiedenen

erufe ſtattfinden
Jn meinem Antrag iſt die Friedenspräſenzſtärke von 492,068

auf 471,129 Mann Dieſe Herabſetzung beruht
darauf daß ich jede einzelne Poſition genau ſtudirt habe und
nun auf Grund der Zurückſtellung einiger Punkte zunächſt im

roßen und ganzen dann im einzelnen die Summe habe ſeſtſte en laſſen So habe ich eine Herabſetzung bei den Oekonomie

eder nicht nur bei den Neuformationen ſondern auch
ei den bisher beſtehenden Formationen aus dem Grunde vor

genommen um damit ein wirthſchaftliches und ſoziales Intereſſe
zu fördern Jn der Kommiſſion iſt von einer Seite geſagt
worden die handwerkerfreundlichen Herren ſollten ſich die in
Ausſicht genommene Verſtärkung der Oekonomiehandwerker ad
notam nehmen Jch habe mir das ad notam genommen und
Bl die Zahl deshalb weſentlich verringert Bei den 42 neuen

atterien der Feldartillerie habe ich ſtatt 6 Geſchützen nur 4 an
genommen Darin liegt eine weſentliche Herabſetzuug der Re
ierungsvorlage Dadurch daß ich die vierten Bataillone alsHalbbataillone ſie beſtehen ja nur aus 2 Compagnien be

zeichne bringe ich zum Ausdruck daß wir volle Bataillone nicht
zu bewilligen geneigt ſind Dann habe ich eine Beſtimmung ge
troffen welche diejenigen Leute die nach 2 Jahren entlaſſen
werden nicht zur Dispoſition des Truppentheils ſondern zur
Dispoſition des Kaiſers ſtellt Dieſe Mannſchaften ſollen alſo
völlig wie Reſerviſten behandelt werden

An einem Theile des uns vorgelegten Geſetzes vermiſſe ich die
Rückſicht auf die ſozialpolitiſchen Momente Die perſön
lichen Laſten werden durch die Vorlage weſentlich
ſteigert und es wird unſere Aufgabe ſein eine Regelung
der Deckung unter Berückſichtigung dieſer Verhält
niſſe zu finden Jch für meine hätte kein Bedenken die Mehrausgaben den Einkommenſteuer
uſchlägen zuzuweiſen Für das nächſte Halbjahr ergiebtich eine Mehrausgabe von 22 Millionen Es beſtehen keine

Schwierigkeiten wenn wir ſie zunächſt den Einzelſtaaten über
weiſen Ueber dieſe Frage können wir uns jedoch noch ſpäter
ſchlüſſig machen Jch erkenne in den Vorſchlägen der Regierung
eine Verſtärkung der Armee an mit Rückſicht auf die Stärke der
Armeen der Nachbarn Jn der Organiſation erkenne ich eine
Ergänzung zur Sicherſtellung der Ausbildung der Soldaten trotz
der zweijährigen Dienſtzeit an und endlich eine Erleichterung der
Mobilmachung

Jn einer politiſchen Zeitung habe ich einmal geleſen die Vor
lage ſei aus einer Liebhaberei entſtanden von ſolchen Leuten die
nicht genug Soldaten bekommen könnten 2 glaube mich nicht
u täuſchen daß an der Militärvorlage die Soldaten die wenigſte
reude haben Sie legt ihnen koloſſale Opfer an Zeit und

Arbeitskraft auf ſie ſpannen die Kräfte aufs äußerſte an lieb
gewordene Gewohnheiten müſſen verlaſſen werden

Die Ablehnung der Vorlage würde im Auslande einen Eindruck
machen den der Reichskanzler geſchildert hat den ich nur er
wähnen kann Jedenfalls wird niemand behaupten können daß
dieſer Eindruck für die Jntereſſen des deutſchen Vaterlandes be
ſonders günſtig wäre Wenn wir jetzt in Neuwahlen eintreten
ſo wäre das in dieſer vielfach bewegten Zeit eine ſchwere Gefahr
Es handelt ſich hier um Hor vaterländiſche Jntereſſen Meine
Schultern ſind zu ſchwach um die Verantwortung für die Ab
lehnung der Vorlage zu tragen Jch weiß daß es eine große
Anzahl Herren giebt deren Schultern ſtark genug dazu ſind Ob
die Zukunft ihnen Recht geben wird wollen wir abwarten
Beifall rechts
Abg Frhr v Manteuffel dk zur Geſchäftsordnung Jch be

antrage nach dieſer Rede die Vertagung Die vorliegenden An
träge namentlich der Antrag Huene ſind uns eben erſt zuge
gangen und enthalten ſo weſentliche Aenderungen gegenüber der
Vorlage daß ſie die Fraktionen nothwendigerweiſe noch einer ein
gehenden Erörterung werden unterziehen müſſen Die Sache iſt
um ſo bedeutſamer als der Reichskanzler den Hueneſchen An
trag als annehmbar bezeichnet hat

Abg Richter dfr Jch kann in dem Antrage Huene nichts
finden was die Regierungsvorlage weſentlich abſchwächt Es iſt
auch nichts darin wozu die Fraktionen Stellung zu nehmen nicht
ſchon Gelegenheit gehabt hätten Jch glaube daß es keine
gregr giebt die nicht dem Antrag Huene gegenüber weiß wie
ie ſich dazu zu ſtellen hat Da es aber parlamentariſcher Ge
brauch iſt wenn eine größere Partei eine Vertagung will dieſem
Verlangen zu willfahren und da wir mit Rückſicht auf eine Be
erdigungsfeier die Sitzung in kürzeſter Zeit ſo wie ſo hätten ab
brechen müſſen ſo ſtimme ich dem Antrage des Frhrn v Man
teuffel bei ohne meinerſeits ſeine Gründe zu theilen

Die Berathung wird hierauf vertagt
Perſönlich bemerkt der Referent Abg Gröber Centr Der

Abg v Huene hat durch ſeinen Abänderungsantrag am beſten
bewieſen daß die Militärvorlage noch ſehr wohl einer Ver
beſſerung fähig iſt

Ebenſo haben die Kommiſſionsverhandlungen bewieſen daß das
Urtheil der Fachleute ein ſehr ſchwankendes iſt Demnach war
der Spott des Frhrn v Huene gegenüber meinen Bemerkungen
über unſere Einigkeit durchaus nicht gerechtfertigt Lebhafte Zu
ſtimmung links und im Centrum

Abg Frhr v Huene Ctr Jch habe nur betont die Einig
keit dem Auslande gegenüber könne nur wirkſam ſein wenn das
Volk wehrhaft ſei Von einem Spott kann nicht die Rede ſein

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der
zweiten Leſung der Militärvorlage

Schluß 2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Herrenhaus
14 Sitzung vom 3 Mai 12 Uhr

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berath
über die n Behandlung der aus demgeordnetenhauſe zu erwartenden irrtwird beſchloſſen dieſe Berathung erſt nach der zweiten
ſtimmung über das Wahlgeſetz vorzunehmen

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr die Ruhe
ehe der Lehrer und Lehrerinnen anVolksſchulen Der Entwurf ſtand bereits am 22 März im

orrehaee zur Berathung wurde aber nochmals an die

unAb
Es

Ab

Kommiſſion zurückgewieſen um noch feſtzuſtellen welche Mehrbelaſtung der Geſetzentwurf für die grbberen Stadtgemeinden

denkt Noth

herbeiführt und ob die Kaſſenverbände beim Ausſcheiden der
größeren Stadtgemeinden nicht lebensfähig bleiben

Die Kommiſſion beantragt durch ihren Berichterſtatter
v Breitenbach Annahme der n

Oberbürgermeiſter Fuchs ich ch im Namen der Minder
eit der Kommiſſion gegen den Entwurf aus da die großen
tädte durch denſelben in ſchwerer und ungerechter Weiſe be

laſtet werden
Oberbürgermeiſter Bender ſtellt den Antrag den Entwurf

nochmals an die Kommiſſion zurückverweiſen um zu prüfen ob
derſelbe eine Verfaſſungsänderung enthalte

ultusminiſter Dr Voſſe legt dar daß von einerVerfaſſungsänderung durchaus nicht die Rede fein könne und

bittet um en n Antrages
Darauf wird der Antrag Bender abgelehnt
Oberbürgermeiſter Bötticher ſpricht ſich gegen den Entwurf

aus der die beabſichtigte Erleichterung der kleinen Schulverbände
im weſentlichen nur auf Koſten der großen Städte erſtrebe und
außerdem eine weſentliche Verkümmerung der Selbſtverwaltung
zur Folge haben werde

t Germar erklärt dieſe Einwendungen für nnbe
ründet
Oberbürgermeiſter Bender ſpricht ſich in demſelben Sinne

wie Oberbürgermeiſter Bötticher gegen das Geſetz aus
Kultusminiſter Dr Boſſe führt aus daß der Grundgedanke

des Entwurfs ein durchaus geſunder ſei Wenn die Gegner
deſſelben zahlenmäßig zu beweiſen ſuchen daß die großen Städte
in hohem Maße belaſtet werden und deshalb aus den Penſions
kaſſen ausſcheiden ſollten ſo ſei dieſer Beweis keineswegs ge
führt weil er auf unzutreffenden Unterlagen beruht Es komme

auf Zahlen ſondern auf den Grundgedanken des Ge
etzes an

der Spezialdiskuſſion wird das Geſetz unter Ablehnung
eines Antrages Bötticher die Stadtgemeinden von dem Geſetz
auszuſchließen in der Faſſung der Kommiſſion angenommen

Darauf ve rtgg ſich das Haus auf unbeſtimmte Zeit Die
nächſte Sitzung wird wahrſcheinlich Ende Mai ſtattfinden

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhans
74 Sitzung vom 3 Mai 11 Uhr

Bei der dritten Berathung der Sekundärbahn Vorlage
bemerkt

Miniſter Thielen auf eine Anfrage des Abg Köhne frk
daß die zahlreichen Waldbrände die durch die Funken der Lokomo
tiven hervorgerufen werden und die in dieſem trockenen Früh
jahr beſonders zahlreich ſind nicht immer der Eiſen
bahnverwaltung zur Laſt gelegt werden können Die
Eiſenbahnverwaltung bemühe ſich durch Anbringung von
Funkenfängern im Jnnern der Lokomotivſchornſteine ſowie
durch Freilaſſung eines angemeſſenen Landſtreifens längs
der Bahn und durch Anlegun gvon Gräben für die nöthige Sicher
heit zu ſorgen

Abg Lückhoff frk bedauert daß die Regierung auch in dieſer
Vorlage ſich ſo große Zurückhaltung auferlege Woher ſoll die
Privatinduſtrie den Muth zu neuen Unternehmungen gewinnen
wenn der Staat als größter induſtrieller Unternehmer mit Zweifeln
in die Zukunft blickt Der Wettbewerb der heimiſchen Land
wirthſchaft mit der ausländiſchen iſt nur möglich wenn das
heimiſche Bahnnetz der größten Vervollſtändigung entgegengeführt
wird Es n faſt als ob die Regierung gar nicht mehr daran

tandsbahnen zu bauen
Abg v Tiedemanu Vomſt frk bedauert daß die Provinz
Poſen nun ſchon zum zweiten Male bei der Sekundärbahnvorlage
leer ausgehe

Die Vorlage wird hierauf ohne weitere Debatte angenommen
Die Vorlage betr die rheiniſch rechtlichen Pfandſchaf

e wird an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern ver
wieſen

Es folgt die erſte Berathung der Stadterweiterungs
Vorlage Kg Adickes

Abg v Richthofen konſ hält eine eingehende Prüfung der
Vorlage für nöthig Der anfängliche Antrag Adickes wäre ein
ſag unannehmbar geweſen für die Zonenenteignung iſt die König
iche Genehmigung unentbehrlich
Abg Knebel nl begrüßt die Vorlage mit Freuden dieſelbewird n Zukunft verhindern daß der Beſitzer eines einzelnen

Grundſtückes die Entwickelung eines ganzen Stadttheils hemmt
Einige Aenderungen der Vorlage werden allerdings noch nöthig
ſein man hat nicht alle Fälle erwogen die in der Praxis vor
kommen können und vorgekommen ſind

Abg v d Acht Etr erklärt ſich mit großer Entſchiedenheit
gegen die Vorlage die höchſtens als Material für eine ſpätere
Geſetzgebung zu verwerthen ſei auch ohne das Geſetz könne man
im Einzelfalle zu Verſtändigungen gelangen wie man dies in
Magdeburg gethan habe

Abg Ludowieg nl Vom Standpunkte des Gemeindewohls
iſt die Vorlage ein Vortheil Einzelintereſſen müſſen vor dem
Intereſſe der Allgemeinheit zurücktreten an könnte die Be

Ortſchaften in der Nähe großer Städte ausdehnen Hört hört
Sollte die Vorlage nicht zu ſtande kommen ſo werde es hoffent
u Eeu Regiernng veranlaſſen im nächſten Jahre eine Vorlage

einzu d

ſtimmungen der auch ohne Bedenken auf die ländlichen

bg Frhr v Eynatten Ctr Die Vorlage ſtellt einen
weitgehenden Eingriff in Privatrechte dar der durchaus nicht
nothwendig iſt
Abg Schnmacher fk Jede Polizeiverordnung ſtellt einenEingelff in Privatrechte dar Daß ein dringendes Bedürfniß
für die Vorlage vorhanden iſt beweiſen die zahlreichen Klagen
über die Mißſtände in großen Städten

Abg Kelch fk hat einige redaktionelle Wünſche die er be
rückſichtigt zu ſehen wünſcht namenttich ſei der Ausdruck Zonen
gebiet ſchwer verſtändlich man könne beſſer von Gebiet all
emein redens Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Eine Reihe kleiner Vorlagen betreffend Errichtung neuer Amts
gerichte Veränderung beſtehender Amtsgerichtsbezirke 2c werden
debattelos in erſter und zweiter Leſung erledigt ebenfalls die
Vorlage betreffend das Mindeſtgebot bei Zwangsverſteigerung

i mögensunbeweglichen Vermög Nächſte Sitzung DouDamit ſuge Tagesordnung erſchöpft
nerstag 11 UhrKl ß Vorlagen in 3 Leſung und Schulgeſetz

eine Vorlagen in oggſuß hhr

Unſer halleſcher Blumenhandel
II

Da in den vierziger Jahren geſchah ein Etwas das in Halle
unerhört alle Welt hierſelbſt mit Staunen aber auch mit Kopf
ſchütteln erfüllte Es that ſich in den Neunhäuſern die gegen
wärtig nur noch die Achthäuſer ſein können ein Blumenladen
auf und zwar in demſelben Erdgeſchoſſe in welchem ſich auch
heute noch ein ſolcher befindet Er war und blieb für längere
Zeit der erſte Pionier eines neuen Gewerbes und niemand glaubte
daran daß es möglich ſei ſich eine Exiſtenz damit zu begründen
Das arme Menſchenkind welches dieſe Kühnheit beſaß hatte auch
in der That ſeine Wiege nicht in Halle ſondern in Belgien gehabt
und war von da verheiraihet nach der Salzſtadt verſchlagen worden
eine zur Wittwe gewordene Frau deren Name mir entſallen iſt
Die Sache lag an ſich recht einfach genug und machte ihr alle
Ehre Denn zu jener Zeit blühten gerade in Belgien wie früher
in Holland die Blumenzucht und der Blumenhandel in einer
Größe auf dem europäiſchen Feſtlande welche keinen Vergleich

e

S e S

S

r e e

SSe

e e

a
San

W



e

e

z

zu ſcheuen brauchte und ſo war es eben nur eine ſchnurgerade
Uebertragung von Belgien nach Halle die in den Neunhänſern
ſtattfand Gleich den meiſten Pionieren hatte natürlich auch
beſagte Unternehmerin mit Schwierigkeiten aller Art zu kämpfen
und iſt niemals auf einen grünen Zweig gekommen Gut Ding
will Weile haben ſagt das Sprichwort ſelbſt ein ſo unſchuldiges
Ding wie der erſte Blumenladen hatte mit der Zeit mit Vor
urtheilen mit dem Ungewohnten und mit der Armuth der
Bewohner zu kämpfen

Die Zeit veränderte ſich auch wirklich und ſelbſt für Halle in
einer Art die früher Niemand für möglich gehalten hätte Als
die Stadt noch etwa 30,000 Einwohner zählte war ſie vor dem
Bau der Eliſabethbrücke ſo gut wie in ſich abgeſchloſſen Die
häufigen Ueberſchwemmungen der Saale machten den Wagen
verkehr von Nordhauſen her nur zu oft unſicher weil es dann
kaum möglich war die Hohe Brücke, welche ſonſt über die
Saale in der paſſendorfer Gegend führte und deren Pfeilerreſte
noch heute im Saalbette zu ſehen ſind zu erreichen Es gab
dann nur noch einen etwas höheren Damm bei Paſſendorf
welcher das Fahren wenigſtens für die Poſtwagen und leichteres
Fuhrwerk ermöglichte während das ſchwerere bei Langenbogen
liegen bleiben mußte

Um einem ſolchen Geſchicke zu entgehen entſagte der Frachtver
kehr lieber der Linie über Halle als zu unſicher und wendete ſich
von Nordhauſen über Sangerhauſen Artern und Querfurt nach
Merſeburg mindeſtens auf einer ſichereren Linie nach Leipzig
Das wendete ſich erſt zum Beſſeren als im Jahre 1845 die
Eliſabethbrücke fertiggeſtellt war Mit einem Schlage gewann
das alte Halle ein neues Geſicht die Kaufleute begannen eine
neue Zeit damit daß ſie ihre Läden von dem antiken Staube
befreiten und ihnen ein beſſeres Antlitz gaben Bis dahin hatten
ſie es ganz in der Ordnung gefunden wenn am Bußtage das
halbe Halle nach Leipzig fuhr und ſich daſelbſt für das ganze
Jahr mit Nothwendigem ſo viel beſſer und billiger verſorgte
Kein Wunder daß Leipzig im Bunde mit Magdeburg das größte
Jntereſſe daran hatte einen ſolchen Zuſtand zu petrifiziren
Beide Städte haben auch das Mögliche gethan den halleſchen
Handel niederzuhalten Das zeigte ſich beſonders bei der An
lage der erſten Eiſenbahn alſo der Magdeburg Leipziger welche
ſchlechterdings nicht über Halle ſondern weit von ihm entfernt
laufen ſollte Daß es dennoch nicht geſchah verdankt unſere
Stadt nur ihrem ehemaligen Ehrenbürger Geh R Wucherer
der ſeinen Einfluß in Berlin geltend machte Nichtsdeſtoweniger
verſtanden es unſere liebe Nachbarn die Fracht von Hamburg
nach Halle auf direktem Wege ſo zu vertheuern daß man ſie von
Leipzig her indirekt weit billiger bekam und ſo in Abhängigkeit
erhalten wurde Die alte Salzſtadt lag ja aber auch viel zu
günſtig an ihrer ſchiffbaren Saale und dazu mußte ſie in Acht
und Bann geſchlagen werden Dieſer Bann wurde erſt gebrochen
als ſie durch die Anlage der übrigen Eiſenbahnen nach Thürin
gen und Nordhauſen endlich nach allen Seiten hin freien Spiel
raum empfing Vor dieſer Zeit gab es in Halle außer den ver
ſchwenderiſch qualmenden Schornſteinen der Pfännerſchaft in der
alten Halle keinen einzigen Fabrik Schornſtein wenn nicht etwa
jener der alten Zuckerſiederei in Glaucha dazu gerechnet wurde
Nach dieſer Zeit aber ſchoſſen ſie ſo zu ſagen wie Pilze in die
Höhe und das war das beſte Zeichen für den Einzug eines neuen
Jahrhunderts Nun bekam der bisherige Einſiedler in Glaucha
einen Vetter in der neuen Zucker Raffinerie jenſeits der Lehm
breite und ſiehe da mit dem Zucker der ſonſt ſo plebejiſchen
Rübe zogen auch die Maſchinenfabriken ein und Eines bedingte
wieder ein Zweites Drittes ſodaß Halle erſt von da ab ſeine
neue Zeit datiren kann Zuvor gab es in ihr nur ein paar
Familien die man damals reich nannte heute iſt dieſer Wohl
ſtand in einer Art geſtiegen daß die alten halleſchen Patrizier
ihr blaues Wunder darin finden würden wenn ſie wieder auf
erſtehen und das neue Halle in ſeiner gegenwärtigen Aus
dehnung in ſeinem neuen Gewande in ſeiner neuen Einwohner
ſchaft ſehen könnten

Hand in Hand mit dieſer Entwickelung iſt auch der Blumen
handel der Stadt gegangen und wenn derſelbe wirklich als ein
Maßſtab für das Vorwärtskommen einer Gemeinde gelten kann
ſo muß jene Einwohnerſchaft außerordentlich vorwärts gekommen
ſein Nicht nur daß gegenwärtig faſt durch die ganze Stadt
Blumenläden verbreitet ſind erkennt man das auch an öffentlichen
Aeußerungen der Theilnahme beſonders bei Begräbniſſen Ent
ſpricht die hierbei entfaltete Opulenz wirklich den Verhältniſſen
ſodaß ſie keine künſtliche Ueberanſtrengung iſt ſo kann man
unſerer Stadt nur Glück wünſchen und umgekehrt Nur ſteht zu
befürchten daß letzteres dennoch in vielen Fällen geſchieht und
wir längſt an der Grenze des Zuläſſigen angekommen ſind weil
einer den andern mit fortreißt Es liegt uns ſehr fern zu mora
liſiren aber als Zeichen der Zeit gehört das Geſagte als der
ſtärkſte Kontraſt zur Charakteriſirung der halleſchen Vergangen
heit die der geradeſte Gegenſatz dazu war

An ſich freuen wir uns nicht wenig über das Emporblühen
dieſes Blumenhandels und bedauern dabei nur das eine daß die
oft herrlichen Gewächſe allermeiſt nicht unter halleſcher Luft ge
zogen ſein werden Schüchtern begannen die Blumenläden mit den
einfachſten gangbarſten Arten wie es ſich auch allein empfahl
aber was haben wir ſchon für köſtliche Blumen ſpäter an den
Schaufenſtern geſehen Unwillkürlich erſchrickt man ja freudig
wenn man unter anderem einmal ein Dendrobium thyrsiflorum
ausgeſtellt ſieht eine Orchidee deren in Trauben geſtellte Blu
men wie aus Spinnwebe geflochten erſcheinen Es iſt für den
Kenner wirklich ein Genuß den die frühere halleſche Zeit nicht
gewährte durch die Straßen promenirend die Schaufenſter der
Blumenläden zu muſtern Wir wünſchten nur daß auch immer
der botaniſche Name beigegeben wäre um Nichtkenner über das
fragliche Gewächs das unſere Aufmerkſamkeit auf ſich zieht zu
belehren Muß es nicht unwillkürlich zu der Frage drängen

was iſt wie heißt das wenn z B jemand die prachtvolle
ſche in bare Blume der mexikaniſchen Poinsettia mit den feurig
rothen Hüllblättern der an ſich unbedeutenden Blumen ſo plötz
lich vor ſich ſieht wie wir das in neueſter Zeit in verſchiedenen
Schauſenſtern erlebt haben Das Gleiche aber könnte man noch
von 55 mancher ſchönen Formung und Färbung ſagen unter
vielem anderen von der ungewöhnlich ſchönen Blumenriſpe
der Veltheimia eines grasartigen Stengels von den
Anthurium Arten der Arongewächſe die wir beide oft
bemerkt haben Gegenwärtig lenkt in den meiſten Blumen
läden eine faſt immer ſchön gewachſene und vorange gefärbte
lilienartige Blume die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich wir
ſind aber überzeugt daß nur ſehr wenige ihren Namen Clivia
kennen Dieſer Mangel bleibt zu bedauern weil beſagte Schau
fenſter auch zur Blumen Kenntniß beitragen könnten wie ſie offen
bar zur Entwickelung des Geſchmackes an Blumen das Jhrige thun

Seit einiger Zeit iſt es Mode geworden den Blumentöpfen
Manſchetten beizugeben Sie hat ſich ganz aus ſich ſelbſt heraus
entwickelt indem man einen Blumentopf nicht gern wenn er viel
leicht ſchmutzig iſt nach Hauſe trägt ſondern ſich in Papier ein
wickeln läßt Leider nur begehen die Beſitzer der Blumenläden
damit zugleich arge Sünden gegen die Natur Solange nämlich

die fraglichen Manſchelten weißes Papier blieben und ſich nur
als Topfbedeckung einfachſter Art erwieſen ſolange war auch nichts
gegen ſie zu ſagen ſeit kurzem aber hat ſich die Mode eingeſtellt
ſie aus gefärbtem Papiere tutenartig zu machen und das iſt ge
radezu zu beklagen Warum Das iſt ſehr einfach zu beant
worten weil in den meiſten Fällen die Farbe des Papieres nicht
zu der Farbe der Blumen paßt wodurch letztere oft bis zum
Auslöſchen verändert wird Hier könnte ſo ein bischen Phyſik
wahrlich nichts ſchaden denn es muß doch ſchon im eigenen Jn
tereſſe liegen ſeine verkäuflichen Blumen ſo günſtig wie möglich
herauszuputzen ſtatt ſie zu verballhornen Das geſchieht aber
indem man nichts von der Wirkung der Kontraſtfarben weiß

Es iſt leider hier der Ort nicht phyſikaliſch darauf einzugehen
darum ſei den Jntereſſenten nur Folgendes empfohlen um ſi
von der Sache zu überzeugen Lege ein weißes Seidenpapier auf
einen ziegelrothen Grund welcher mit Schwarz bedruckt oder be
malt iſt und du wirſt Blanugrün ſehen auf gelbem Grunde
aber Blau auf grünem Purpurroth auf blauem Gelb braun auf
violettem Gelb grün auf purpurnem Grunde Grün Aus dieſen
einfachen Verſuchen wird man zur Genüge erſehen was ſogenannte
Kontraſt Wirkungen der Farben zu bedenten haben und wie er
ſchrecklich man gegenwärtig im Jrrthume iſt

Nun der Jrrthum iſt dem Blumenhandel auch in anderer Weiſe
nicht erſpart geblieben Wir wollen nur an die ganz abſcheuliche

h J J T Berliner Börse vom 3 Mai
Die Börse bewahrt angesichts der t über das

Schicksal der Militärvorlage grösste Zurückhaltung und es ist
ein Zeichen der berrschenden Grundtendenz dass sich dabei
stets von neuem schwache Haltung dokumentirt Der Schwer
unkt liegt nach wie vor auf der Entwickelung der Dinge inWien ob und in welcher Weise den dortigen übermässigen

Haussepositionen Erleichterung geschaffen wird Die Frage der
Geldverhältnisse ist eng damit verknüpft und in beiden Punkten
ist heute keine bemerkenswerthe Veränderung eingetreten Der
Privatdiskont blieb 286 Proz und andere Geldsätze eind gleich
falls wie zuletzt übrigens eher mit weiterer Neigung zum Steigen
Der morgige Banktag in London und eine eventuelle Veränderung
des dortigen offiziellen Zinsfusses bleiben in dieser Hinsicht mass
gebend Bezüglich der österreichischen Börsen ist zu bemerken
dass wie seit einiger Zeit fortwährend von dort Angebot von
Waare hberrscht besonders für die Kreditaktien festere Pbasen
sind ganz vorübergehend diese Schwäche des Kreditaktien Kurses
drückt dann auch stets auf unsere lokalen Bankaktien Ver
stimmung erregte heute auch der Rückgang der 3proz deutschen
Staatsfonds dessen Motiv eben die Unklarbeit wegen der Militär
vorlage war Dagegen zeigten Russische Noten auf das von der
O T O gegebene Dementi der gestrigen Angaben feste

Haltung ebenss östliche deutsche Bahnen und Lübeck Büchener
Ferner waren Montanwerthe speziell Harpener und Laura Aktien
zunächst auf spekulative Käufe befestigt worauf aber gerade
Laura Aktien auf Angaben von einem schlechten Semestral
Abschluss bedeutend nachgaben Sonst waren noch Schweizer
Central Aktien Lombarden und Warschau Wiener mehr offerirt
Fremde Fonds konnten sich ziemlich behaupten Schiffahrts
aktien abgeschwächt Nachbörslich wurden Kreditaktien fest
auf billigeren Marknotenkurs in Wien Am Kassamarkt
waren höher 4proz Reichsanleihe Koburger Kreditgesellschaft
Krefeld VUerdingen Eisenbahn PFrister Rossmann Goerlitz
Körner Nobel Dynamit Schriftgiesserei Huck Anhalter Kohlen
Aplerbecker Bergwerk Dannenbaum Harpener Nordstern Berg
bau Phönix Pluto Aktien Rheinische Stablwerke Eisenhütte
Thale Niedriger notirten 3proz Reichsanleihe 3proz do
Aproz Konsols 3 proz do 3proz do Spritbank Wrede
Berliner Bank Berliner Handels Ges Deutsche Bank Diskonto

Gesellschaft Dresdner Bank Nationalbank für Deutschland
Frankfurter Güterbahn Lüättich Limburg Niederwaldbahn
Mecklenburgische Südbahn St Pr Allgemeine Elektrizitäts
Gesellschaft Archimedes Berlin Anhalter Maschinen Charlotten
burger Bauverein Berliner Elektrizitäts Werke Düsseldorfer
Drahbt Industrie Hansa Dampfschiffahrt Kurfürstendamm Gesell
schaft Grosse Pferdebahn Brüxer Kohblen Concordia Konsoli
dation Duxer Kohblen Gelsenkirchen Gussstahl Hugo Bergwerk
Grube Leopold Menden u Schwerte St Pr Wurm Revier
Deutsche Staatsfonds waren schwach fremde stabil Andere
Anlagewerthe still Privatdiskonto 22

Produktenmarkt Die Stimmung des Marktes war auch
heute während des grösseren Theils des Verkehrs recht fest und
erst gegen Schluss zeigte sich eine mässige Abschwächung Der
Verkehr war im e ruhiger als in den letzten Tagen Für
Roggen finden die Anmeldungen für das Reportlager Unter
kommen von den angekündigten Ladungen ist aber manches
mit Geruch behaftet und daher in unkontraktlicher Beschaffen
heit was zu mancherlei Deckungen Anlass gab Preise für Mai
Juni zogen daher Zzeitweise bis 1 M an während spätere
Sichten nicht gleichen Schritt hielten sodass der rt
sich etwas verringerte Später wurde die Stimmung all

emein etwas matter Offerten von Lokowaare und schwimmen
en Ladungen sind knapp geworden andererseits ist aber auch

der Begehr zurückhaltenc Vom Rhein sowohl als von Hamburg
lagen wieder Gebote auf russischen Transitroggen vor Für
Weizen boten die festeren amerikanischen und budapester
Notirungen eine Stütze während die Zunahme der amerikanischen
Bestände von ca Mill Buehels einigermassen überraschte
Preise gingen zeitweise noch M über gestrigen Stand
schwächten aber im Verlaufe ab und schliessen eine Kleinigkeit
billiger als am Dienstag Hafer war vorn durch Realisationen
gedrückt Mais still und wenig verüändert Für Mehl wurden
10 Pf bessere Preise angelegt Rüböl auf mattere pariser
Kurse und das jetzige Wetter bin etwas billiger bezahlt
Spiritus stellte sich heute auf die Meldung hin matter dass
die Spiritussteuer der Militärvorlage wegen keine Aenderung er
leiden würde Loko war knapp aber etwas billiger erhältlich
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V Snhl 3 Wat RNeben dem allgemeinen Geſchäftsd ruckwird bier beſonders ſchwer der Mangel an Aufträgen in
der Gewehr Jnduſtrie empfunden Faſt die Hälfte der be
treffenden Arbeiter iſt beſchäftigungslos Dabei iſt zu bemerken
daß Waffen auf Vorrath zu hier nicht üblich iſt nicht

wohl ſein kann Hiernach erklärt ſich die nicht ſehr fröhliche
Stimmung des größeren Theils der Bevölkerung Mit Aus
nahme des Steinobſtes und der Birnen die noch in Blüthe
ſtehen iſt das Wachsthum beſonders auf den Wieſen noch
ſehr zurück Von den Sommergäſten fehlen noch die Gras
mücken Stieglitze und Kukuke Die Nachtigallen die hier nicht
niſten waren in dem tiefer und ſüdweſtlicher liegenden
Meiningen am 24 April noch nicht eingetroffen Die
Wildſtände der nächſtliegenden Reviere haben durch
den ungewöhnlich ſtrengen Winter auffallende Einbuße nicht
erlitten Haſen und Rehe ſind zahlreich vorhanden Die Auer
hahnbalz die zu Ende geht war lau Soviel zuverläſſig bekannt

d iſt bis heute nur ein Hahn im Revier Suhler Neun
orf abgeſchoſſen worden

Lanugenſalza 3 Mai Orig Mitth Geſtern brannte inglarchheim das Gehöft des Landwirthes Raſemann voll
ſtändig nieder Heute feierten bei voller Rüſtigkeit die Rentner
Wolf ſchen Eheleute Goldene Hochzeit

Voigtſtedt 3 Mai Die Winterſaagt hat ſich hier trotz
der langen Trockenheit andauernd gut gehalten die etwas ſchwächere
T Jwerfaat wird ſich durch den neuerlichen Regen kräftig
erholen

Weimar 3 Mai Orig Mitth Der Erbgroßherzog
iſt heute von der Wartburg hierher zurückgekehrt Der
Staatsminiſter Freiherr Dr v Groß hat ſich als Bundesraths
Bevollmächtigter nach Berlin begeben

Weimar 3 Mai Orig Mitth Die heutige Oberbür
z meiſterwahl iſt unter außerordentlich ſchwacher Bethei

ung vor ſich gegangen Von über 2000 Wahlberechtigten ſind
nicht mehr als 416 am Wahltiſch erſchienen Es muß nun in
Kürze noch einmal gewählt werden denn zur Giltigkeit der Wahl
hätten wenigſtens 1376 Stimmen d h s aller vorhandenen
abgegeben werden müſſen Die auffallende Gleichgiltigkeit die
bei dieſer Wahl zutage getreten iſt hat jedenfalls ihren Grund
in dem Umſtand daß die Oberbürgermeiſterſtelle nicht ausge
ſchrieben worden iſt und ſich iufolgedeſſen auch kein anderer Be
werber gemeldet hatte Man ſagte ſich es wird ja doch niemand
anders Oberbürgermeiſter als der bisherige Jnhaber wozu ſoll
ich da noch hingehen und wählen

Sondershauſen 3 Mai Orig Mitth Unſer Kali
bergwerk Glückauf hat am 1 ſeine Arbeit begonnen Am
Nachmittag verſammelten ſich die Beamten und Arbeiter an Ort
Stelle zum Beginne des Werkes Der Eingang des Platzes
derſelbe liegt eine halbe Stunde vnn der Stadt in ſtockhäuſer

lur war mit Fahnen in den deutſchen und ſchwarzburgiſchen
arben geſchmückt Regierungsrath Budde der ſtellvertretende
irektor hielt eine kurze Weiherede und that den erſten Spaten

ſtich Es folgten ſämmtliche Beamte jeder eine Scholle löſend
und hinausſchleudernd aus dem Ring der ſich bald zu unſicht

baren Tiefen hinabſenken wird Jn einer errichteten Bretterbude
wurde bei kräftigen Mahl manch ſinniger Trinkſpruch auf ge
deihlichen Fortgang der Arbeit ausgebracht und ſicherlich finden
dieſe Wünſche in der Bürgerſchaft unſerer Stadt den wärmſten
Wiederhall

Gera 3 Mai Orig Mitth Zum zweiten Staatsan
w alt beim hieſigen r Landgericht iſt Amtsrichter
Dr Unteutſch in Allſtedt ernannt worden Der hieſige
Hausbeſitzerverein wird ſich über Gründung einer Dünger
ab fuhrgeſellſchaft für den Stadtbezirk ſchlüſſig machen
e

Vermiſchtes
Der Eid des Mennoniten Die Vereidigung eines

Mennoniten fand kürzlich vor der erſten Strafkammer am
Landgericht II zu Berlin ſtatt Er überreichte dem Vorſitzenden
eine Beſcheinigung worin geſagt war daß er als Mennonit nicht
ſchwören ſondern ſeinen Eid nur dadurch leiſten könne daß er
durch Ja und Nein und Handſchlag verſichere die Wahrheit ſagen

wollen Der Vorſitzende hielt dieſe Vereidigung durchde für zuläſſig und ließ ihn verſichern daß er die
ahrheit ſagen wolle worauf der Zeuge ihm die rechte Hand

reichen mußte

Von dem verſchwundenen Kinde Mit Bezug auf das
Verſchwinden der kleinen Hedwig Weber in Berlin iſt jetzt
eine ſchwache Möglichkeit vorhanden daß der Sachverhalt ſeine
Aufklärung findet Ein dortiger Kaufmann hat aus Krenzlin bei
NeuRuppin von ſeinem Vater ein Schreiben erhalten wonach
unweit der Jänſchbrücke in Neu Ruppin die Leiche eines etwa
elfiährigen Mädchens im Waſſer aufgefunden ſei Der Brief
betont ausdrücklich daß die Perſönlichkeit der Todten noch nicht
rege worden ſei Bemerkenswerth erſcheint daß der Bruder

er Vermißten bis vor wenigen Tagen bei einem Schlächter
meiſter Hindenberg in Nen Ruppin in der Lehre ſtand Die
Möglichkeit iſt daher nicht ausgeſchloſſen daß Hedwig
Weber ſich auf die Reiſe nach ihrem Bruder begeben hat und
dabei verunglückt iſt

Billetbetrug Fünf Schaffner ſind am Dienſtag auf dem
Pariſer Bahnhof in Hamburg verhaftet und ins Unter

chungsgefängniß gebracht worden Es handelt ſich um fortge
etzten Billetbetrug und die ſofort eingeleitete Unterſuchung er
ſtreckt ſich auf noch weitere Kreiſe

Honigmond auf dem Velociped Jn Wilhelmshaven
traf kürzlich ein junges auf der r e rEhepaar aus Bielefeld auf dem Velociped ein Die beiden Radler
waren aus Bielefeld auf einem Se Dreirade abgefahren
und hatten die nicht unbedeutende Strecke abzüglich des an mehreren
Orten genommenen Aufenthalts in rund 3 Tagen zurückgelegt
Jedenfalls hat das glückliche Paar infolgdeſſen nicht ſo leicht
Gelegenheit gefunden ſich zu zanken denn da hat es gewiß
immer geheißen nicht auf ſich und die Nebenhälfte achten ſondern
übſch auf den Weg um nicht in den Chauſſee Graben zu
ommen Vielleicht macht n ein anderes Hochzeitspaar

ſereh ſtanzmarſch auch dies hat den Reiz der Neuheit
r ſich
Das alte Lied vom Wetten Jugendlicher Uebermuth hatvor ein paar Tagen einem 20 jährigen Kaufmann in u J

Tod gebracht Er vergnügte ſich mit einigen Freunden im Stein
häusle einem beliebten Ausflugspunkt von Ulm und ging mit
dieſen die Wette ein für eine Flaſche Wein über die Donau zu

en u W i r v e en aufgenommen
icken der Umſtehenden Leikonnte noch nicht gefunden werden Der Leichnant

Raſch vom Schickſal ereilt Der Beamte der
Wechslerbank Anton Berecz von deſſen T
berichtet iſt in Pragerhof verhaftet worden Über den
Diebſtahl ſelber verlantet folgendes Der Beamte der ungariſchen
Escompte und Wechslerbank Anton Berecz der beauftragt war
die am 1 Mai fälligen Wechſel im Locale der öſterreichiſch
ungariſchen Bank und im Saldirungsvereine zur Abrechnung zubringen oder umzutauſchen hat bei der Peſter ungariſchen

Commercialbank domicilirte Wechſel im Betrage von 48,200 Fl
entwendet dieſe unter dem Vorwande ſich beim Clearing
verſpätet r en an der Kaſſe der Commercialbank direkt ein
laſſirt und iſt mit dem Gelde zum Nachtheile der ungariſchen
Escomte und Wechslerbank i geworden Se

ifung des Thäters wurden ſofort die umfaſſenſten polizeilicheneEahregenn getroffen und auf die Ergreifung des flüchtigen Be

amten ein Preis von 2000 Fl ausgeſetzt

S Ein Tiſchlergeſelle feminini generisa ein n en Fräulein
Tiſchlergeſelle in den Tiſchlerverband aufgenommen
e ihr Geſellenſtück acht hatte Es iſt dies das erſte Mal

v Ah en die Lechter elfee Satfelaplanf

a je e e ere fühlte in ihrer en Jugend große Luſt ſich einenPierre en Sie at d bei einem
Tiſchler als rig ein bildete ſich r ſchnell aus und zeigte
großen Fleiß und W r Geſellenſtück
er von Sachverſtändigen fehr günſtig beurtheilt iſt wurde ein

ſtimmig angenommen Die junge Dame reiſt jetzt na
um die amerikaniſche Tiſchlerei zu ſtudiren ir haben
Setzerinnen u ſ w Weshalb nicht auch Tiſchlerinnen zumal
dir körperliche Anſtrengung infolge der Mithilfe der Maſchinen
keine allzugroße mehr iſt

Ein intereſſanter Fund Der franzöſiſche Antiquitäten
ſammler Paul Dubl in fand während er das Geſchäft eines
Antiquitätenhändlers durchſtöberte das Haushaltungsbuch
welches Pierron der Kellermeiſter Napoleon s während
deſſen Verbannung auf St Helena führte Die Eintragungen
datiren vom Januar 1818 bis zum 5 Mai 1821 dem Todestage
Napoleon s Jntereſſante Einzelheiten in Bezug auf den Haushaltdes Korſen ſind in dem Buche verzeichnet Daſſelbe ſoll mit er
klärenden Noten demnächſt veröffentlicht werden

Der Rieſenban der Maſchinenhalle zu Chicago Ueber
die Maſchinenhalle zu Chicago bringt die Weſ Ztg folgende
Angaben Neben ſeinen großen Nachbarn ſieht der Ban nicht
ſo großartig aus als er in Wirklichkeit iſt Er kann nicht aus
geführt werden war das Urtheil vieler vor kurzer Zeit aber
das Reſultat zeigt daß das Unwahrſcheinliche ausgeführt wurde
Nachdem man um den Bau herumſpaziert iſt wird man erſt
recht den großen Umfang erkennen Wenn man weiß daß
150,000 Menſchen zu gleicher Zeit in dem Gebäude waren und
noch Raum für weitere 100,000 Menſchen übrig ließen wird
man des Staunens nicht fertig Es iſt 1687 Fuß lang 787 Fuß
breit 245 Fuß hoch und hat einen Flächenraum von 44 AcresFür die Herſtellung wurden 14,000,000 Pfund Stahl Hängewerk

17,000,000 Fuß Holz und 3,000,600 Pfund eiſerne Balkenbänder
benutzt a iſt Stahl genng um mit einem Geleiſe
von den ſchwerſten Schienen die dreiundfünfzig Meilen
Boulevards in Chicago zu belegen Das Gebäude iſt
dreimal ſo groß als die Kathedrale des St Peter in Rom und
jede Kirche die bis jetzt gebaut iſt kann in die St Peterskirche
geſtellt werden Es iſt viermal ſo groß als das alte römiſche
Koloſſeum welches für 80,000 Perfonen Raum abgab Könnte
die große Pyramide von Cheops nach Chicago gebracht werden
ſie könnte doch in dieſem Gebäude Platz finden Es ſind
7,000,000 Fuß Holz in dem Fußboden und man bedurfte fünf
Eiſenbahnwagen voll Nägel um die 215 Wagenladungen des
dazu nöthigen Materials an den Balken zu befeſtigen Es ſind
11 Acres Schrägfenſter und 40 Wagenladungen Glas im Dache
Um einen Begriff von der Größe dieſes Gebäudes zu geben mag
geſagt ſein daß iu ſeinen Mauern das berliner König
liche Schloß in der vollen Länge ſeiner imponirenden Faſſade
Platz finden kann und noch genügender Raum übrig
bleibt um die Nationalgalerie das alte Muſeum und
das neue Reichstags gebände in ſich aufzunehmen Echt
amerikaniſch und doch wie bald vergänglich

Wir wollen Männer ſein Aus Newyork wird ge
meldet daß die Kellner in zahlreichen feinen Reſtaurants die
Arbeit eingeſtellt haben weil ihnen das beanſpruchte Recht ihren
Schnurrbart zu tragen verweigert wurde

Das Paradies der Erde Der britiſche Konſul Nugenterklärt in ſeinem eben veröffentlichten Berichte daß Ken
Mexiko das ſchönſte Klima der Welt beſitzt
ſamkeit des Publikums in den Vereinigten Staaten und in
Europa iſt ſchon öfter auf dieſes Territorium als ein Sana
toriüm gerichtet worden Neu Mexiko Nur ſchade daß
hier wie einſt im Paradieſe es der Schlangen zu viel gäbe
Mit Revolvern und Gewehren ins Bad ziehen zu müſſen zum
Schutze gegen etwaige Räuberbanden das iſt wohl nur eine
für Amerikaner erträgliche Vorſtellung

Schiffsunfall Der Kieler Zeitung zufolge iſt geſtern ein
Ruderboot des Schiffsjungenſchulſchiffes Moltke von dem
Dampfer Helene angerannt worden Es verlautet daß
mehrere Schiffsjungen ertrunken ſind

Eiſenbahunnfall Geſtern Nacht ſtieß der nach Bologna
gehende Perſonenzug mit einem von Meſtre kommenden Laſtzuge
zuſammen Zwei Perſonen wurden leicht verletzt mehrere Wag
gons beſchädigt

Erdbeben Geſtern vormittag ſind in Randazzo Bronte
Montalbano und Patti mehrere Erdſtöße verſpuürt worden
Schaden wurde nicht verurſacht

Cholera Die Cholera breitet ſich nach Privatnachrichten in
der im franzöſiſchen Departement Finiſtère gelegenen Stadt
Quimper wo ſie bisher auf das Gefängniß beſchränkt war
jetzt auch in der Stadt aus

Perſonalnachrichten Jn Breslau iſt 55 Jahre alt
nach längerem ſchwerem Leiden der Hiſtorienmaler und Profeſſor
an der Königlichen Kunſtſchule Paul Schobelt verſtorben in
Berlin bekannt durch das Bild Venus und Bellona in der
Nationalgallerie Schobelt war am 9 März 1838 in Magdeburg
geboren Der Cirkusdirektor Herz ogsen iſt in Karolinen
thal bei Prag 68 Jahre alt geſtorben Wie aus London
telegraphirt wird iſt General Sir James Dormer Ober
befehlshaber der Truppen in Madras geſtorben

Fernſprech Nachrichten
Berlin 4 Mai vorm 73/ Uhr

Graudenz Die Handelskammern in Bromberg
Thorn Poſen Berlin und Stettin werden eine gemein
ſame Vorſtellung im Abgeordnetenhauſe erheben gegen die
den Waſſerverkehr des Oſtens ſchädigende Erhebüng der
Sanitätsgebühren an der ruſſiſchen Grenze

Letzte Telegramme
Potsdam 4 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

geſtern abend 10 Uhr 45 Min auf der Wildparkſtation wieder
eingetroffen

Berlin 4 Mat Die konſervative Reichstags
en beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung dem Antrage
nene zuzuſtimmen vorausgeſetzt daß vorher die Regie

rungsvorlage ſelbſt zur Abſtimmung komme Die deutſch
freiſinnige Reichstagsfraktion hat dem Vernehmen
nach beſchloſſen im Prinzip gegen die Militärvorlage

ſtimmen Unter den Anweſenden befanden ſie auch
a aier Hinze Bamberger Barth und old

mi
Poſen 4 Mai Als Verfaſſer und Abſender eines vor

kurzem an den Domherrn Echkauſt in Oſtrowo gerichteten
Drohbriefes iſt ein Drechsler in Oſtrowo ermittelt
worden Derſelbe gab bei ſeiner Vernehmung an der
Führer der oſtrowoer n Sozialiſten zu
ſein eine Menge ſozialiſtiſcher Flugblätter wurde bei ihm

Bücherfſchrantk

n Kopenhagen iſt dieſer Rom amtlichen Feſtſtellungen ergabene Wehen We ehe r de und aus dem
Mobilienbeſitz vom 1 Juli 1892 bis 30 April 1893 ein
Mehr von 831,544 Lire gegenüber dem Zeitraum vom 1 Juli
1891 bis 30 April 1892

New York 4 Mai Aus dem Staate Oh io werden immer
noch verheerende n gemeldet Dasro ſſerſammelbecken bei Livingſtone iſt geſtern früh 4 Uhr
geborſten und die großen Wa haben Umgernng
geke Verwüſtungen angerichtet Man nimmt anu daß

enſchenleben bei dieſer Kataſtrophe zu Grunde gingen Auch
der ſüdliche Theil von Ohio die Gegend von Stiaco und ſeiner
Nebenflüſſe wo ausgedehnter Getreidebau betrieben wird iſt
durch die Ueberſchwemmungen ſehr heimgeſucht worden
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Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
3 Mai 9 U ab 4 Mai 7 M g

77
hermometer Celſins

Rel Feuchtigkeit 91 BeWind NW 1 WRNW 2Maximum der Temperatur am 3 Mai 1790 C
Minimnm 4 Mai 89 C

Hancdeis und Verkehrs Nachrichten
Der Betriebsüberschuss der Gelsenkirehener Bergbad

Gesellschaft im März beträgt 337,000 31

Die Jufmerk

Die Generalversammlung der Plottendorfer Werke vormals
Franz Naumann Thonwaarenfabrik in Plottendorf bei Alten
burg am 17 d hat u a über Beschaffung von Geldmitteln sowie über
einen Antrag auf Liquidation zu beschliessen

Die Internationale Bau und Eisenbahnbaugesellschaft
schlägt für die Prioritäts und die Stammaktien 10 Proz Dividende
vor gegen 9 Proz für 1891

Der Rechnungsabschluss der Prag Duxer Eisenbahn wird eine
Erhöhung der Verwaltungsausgaben und Steigerung der Passivzinsen
ferner erhöhtes Agio Erforderniss aufweisen sodass rund 100,000 FI an jener
Summe fehlen werden die zur Zahlung einer Dividende von 4 FI
auf die Stammaktien nothwendig ist Dieser Fehlbetrag wird dem
Reservefonds entnommen

Zahlungseinstellungen Die Firma K Weisenburger
in Frankfurt a M befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten Der In
haber ist seit mehreren Tagen abwesend ohne dass sein Aufenthalt be
kannt wäre Die Firma vertrat eine Reihe von Hüttenwerken und
arbeitete meist Kommissionsweise doch soll sie auch für eigene
Rechnung umfassende Spekulations Geschäfte in Hüttenprodukten
macht haben Die Verbindlichkeiten werden mit etwa 1,200,000 M
angegeben Als betheiligt werden mehrere dortige Bankfirmen genannt
ferner ein mannheimer KLommanditär der mit 550,000 M bis
600,000 A interessirt sein soll sowie eine Anzahl von Hüttenwerken
Helsingfors 2 Mat Die bedeutende Banmwollfirma K W Jer
welainen in Tammersfors hat ihre Zahblun gen eingestellt
Die Verbindlichkeiten sollen beträchtlich sein Altenburg 3 Mai
Orig blitth DPie Chemis che Fabrik vorm Beyerlein

Schmidt hat heute den Konkurs angemeldet Die Aktiengesell
schaft wurde 1889 mit einem Aktienkapital von 600,000 AI bei 125,000 M
Hypothekenschulden gegründet ausserdem wurden noch für 400,009 M
Obligationen ausgegeben Im ersten Jahre wurde eine Dividende von
9 Proz im zweiten von 8 Proz im dritten von 7 Proz erzielt Trotz
dem also das Unternehmen vor einem Jahre noch als gut bezeichnet
werden Kkonnte ist heute für die Aktionäre wenig Hoffnung vorhanden
etwas zu retten da ungedeckte Wechsel in bedeutender Höhe wie ver
lautet gegen 700,000 M und andere Verbindlichkeiten bestehen

Wasserstünde bedeutet über unter Null

S Saale und Vnstrut Fall Waehs
Artern Brückenpegel 2 Maſ 0,26 3 Mai F0,28 2
Weissenfels Oberpegel 122do Unterpegael 0,38 0,40 2Halle Vnterhaupt 3 Mai F1,64 4 Mlai I 64
Trotha do L 32 r1,32Alsleben Oberpegel 2 Mai 2,23 3 Mai 2,25 2do Unterpegel r 0,94 J 1,00 6Kalbe Oberpegel 2 28 2 t,30 2do Unterpegel ,04 t o e 2Moldau, Iser Eger RBlbe

Fall Wuehsj Mai eil MuebsMai
Budweis c

22 u un 18rag 2 o00 2 PFFWiitenberg 1,77 4Jungbanzlau 0,40 8 PRosslau 1,183aun wo o 1 PBarby I 5Pardubitz 2 0,43 2 P Magdeburg 2 1,20 S
Brandeis C,76 4 Tangermündel 1,79 2AMelnick 0,22 5 PWittenberge 2 3I eitmeritz 0 3 Dömitz Peg 0,985 2Ausslg 534 4 PLauenburg I1 o 2Dresden 3 0 e 4 h

Beobaehtet pach omtl Depeechen der kgl Elbetrombau Verwaltang

Fahrtieſen vom 2 Mai
Vnstrut 1,00 m zwischen Wendelstein und Nebra in der Wendel

steiner Schleuse
Saale 0,90 m bei der Hennenbrücke
LDwischen Rössen und Merseburg 0,95 m bei dem Einflan

der kleinen Saale 1,09 m beim Nrxstein
Zwischen Wettig und Anhaltisehe Grenz e 9,96 m im

Alslebener Unter Schleusengraben
1,70 m bei KalbeVon der Anhaltischen Grenze bis Kalbe

cm 2,4

Von Kalbe bis zur Aündung in die Elbe 0,80 m in
der Steinflügge km 9,5 84 mm bei Trabitz km 11,4

ERlbe Sächsische Grenze bis Torgau 1,70 m unterbalb des
Döbeltitzer Durehstichs km 146 1,50 m oberhalb der Torgauer Chaussee
drücke km 154 1,40 m am zweiten Bober zwischen der Chaussee
und Eise nbahnbrücke bei Torgau km 155

Börse zu Halle am 4 Mai
Preise mit Ausschluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 150 158 feinster märkischer über
Notiz Rauhweizen ruhig 144 158 M Roggen ruhbig 134bis 139 M Gerste Brau ruhig 155 175 ài tfeinste
bis 180 AM Futter 118 140 M Hafer fest 153 157 M
Mais amerikanischer Mixed ohne Angebot Don aumals
120 bis 136 M Raps M Rübsen M Erbsen
Viktoria 190 200 M

Preise für 100 kg netto
Küämmel ausschl Sack M Stürke einschliesslich

Fass Halles che prima Weizen 38,50 39,00 abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass gefragi 35 36 M
Mohn M Futterartikel gefragt Futtermehl12,00 12,50 M Roggenkleie 9,75 10,75 M Weizenschalen
9,00 9,50 M Weizengrieskleie 9,09 9,50 M Malz
keime helle 11,00 11,50 dunkle 9,00 10,00 M 0Oel
kuchen 13,00 14,00 M Malz 26,50 28,50 M Rüböl
Petroleum 20,50 M Solaröl 0,825/309 10,50 A

l 10,000 Liter Proz matt Kartoſftel mit 50 UVerbrauehsabgabe 58,20 mit 70 I Verbrauchsabgabe
38,30 A Rüben U

Futterartikel
r 2 Mai Palmkuchen deatsehe 110 Coeesaueeknehen deutsche 150 Baum wollsagtkuchen 125 Erd

nusskuchen 125 150 M je nach Qual Ra
kuchen 145 Palmkernschrot 90
51,50 M Leinöl still loco 43 M

kär 1

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linle
für Lokalcs Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Baqch kür

vorgefunden Feuilleton 2e Albert Herling ſämmillich in Halle



Foulard
ab eigener Fabrik zollfrei Mk 1,35 p Met

bis Mk 85 ca 450 verſch Deſſins u Farbenſowie ſchwarze weiſe und farbige Seidenſtoffe

4 v 75 Pf bis Mk 18 65 peſtreift karrirt gemuſtert c ca 240 verſchiedBuat u 2000 verſch Farben Deſſins

SeidenDamaſte v Mk 85 18 65

a Seiden Grenadines 35 11 65Seiden Bengalines 95 80Seiden Vallſtoffe 75 18 65

Meter glatt

Seiden Baſtkleiderp Robe 16 80 68 50
Seiden Armures Merveillenx Duchesse ete

porto und zollfrei in s Haus Muſter umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Seiden Fabrik 60 Henneberg Zörieh
Königl und Kaiſerl Hoflieferant

Pferdemarkt Lotterien
Stettiner e n W en
Magdeburger Weteen e es di
SCechneidemühler Se e de on
Looſe à I Mk gen terte Stein
brecher Jasper am Markt Nach auswärts 30 mehr für
Fraukatur und Liſte

S 16 Ftottiner Pferde Lotterie
re 10 complet bespannte Equipagen ſrie

darunter zwei vierspännige
Ziehung am 9 Mal 1893

Loose à 1 MKk 11 Loose 10 Mk 28 Loose 25 Mk
Loose à 1 Markuhmeshallen T 11 on 2880 25 Mk

Hauptgew i W 50 000 200600 3 à 10000 ete
Gewinne mit 90 h baar

S Ziehung am 17 und I8 Mai 1893S e WittenbergE Meine Bez Halle S
Für Porto und Listen sind 25 Pf beizutügen

Felegr Adresse Heintze

Ilof Kalligraph Pix s
Schreib Lehr Methode

S Unter Garantie des sicheren u sehnellen Erfolges
lehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohne

Unterschied des Alters mag er noch so selialeckat und unleserlich schreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und geläuſige Handschrift Lehre Deuntseh
Latein Kopf und Rundschrift Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mässiges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen
z Hof Kalligraphen II FIx zu Magdeburg

Unterrlehtslokal Gr Steinstrasse I8 3 Etage s

9995

S
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mein sehhes Beact
Villa Fürstenthal

Robert Franzſtraſze 13

Ia II e dWochen täglich geöffnet

Frauenkrankheiten
Nervenleiden Bleichſucht e

werden ſicher geheilt von
prakt Vertr d NaturheilkundeArth ConradHelene Conrad Teipzigerſtraße 54

2 Minuten vom Bahnhof

Anſtalt für Dampf Sitzbäder Einpackungen Maſſage e
Telephonanſchluß 350

Schaufenster gestelle8 18 Jahren
GSestelle zum Tragen von Silasplatten Cruſtallglasplatten

Einzelſtänder Wandarme in Schmiedeeiſen broncirt u vergoldet
Etagen Treppen Vanmgeſtelle Meſſing polirt lackirt oder vernickelt

fertigt nach eigenem Syſtem ſowie nach Angabe und Maaß
Musterlager Leipzig Ritterstr 36 I Et P A II 731

a ketroleum Motor HERGDLES
ketroleum Notor VLCAB

mit gewöhnlichem mpenpetroleum unbedingt
zuverlässig arbeitend Petroleumverbrauch pro
Stunde und Pferdekraft ca I Liter 10 Pfg

Billigste Betriebskraft f Schlossereien Buch
druckereien Brauereien Gärtnereien Mühlen ete
f electr Licht f Molkereien u Iandw Betriebe
f Schrotmühlen Häckselmasch etc Petroleum
Locomobilen f Dreschmaschinen etz Petroleum

notoren Boote Vorräthig und in Arbeit Motore von I 20 Pferdehkraft
Prospect mit BReferenzenliste auf Anfrage unentgeltlich u portofrei

Rich Langensiepen Magdeburg Buckau
Maschinenfabrik Metall u Elsengiesserei

I Qualität Holländer und Simmenthaler

a hochtragende Ferſen
X Als Kälber importirt ſowie dnennmilchende Kühe Fer

bei mir zum Verkauf

L Nürnhberger Merſeburg
r rm 7

Den Verkauf

Von Sonnabend den 6 d Mts ab ſtehen

Magdeburger Pferdelovoſe r Nark a
000 Gewinne im Werthe von 60 0900 Mk

J gh 43 wünseht ein chices faltene r loses Sitzen der Taille
Nur durch Prym s Patent Reſform Haken und Oesen

u ist dies zu erreichenWeittragendste Erfindung auf dem Gebjete der od
Taille mit

Prym s Reform Haken und Oesen
nach über 6 Monate langem Gebrauch

Taille mit
seitherigen Haken und Oesen

nach nur 4 Wochen langem Gebrauch
c
v v X J d

V a n Wir
sitzt noch falten u lückenlos wie neLücken und Falten ühb

Auf vorstehenden Abbildungen sind die Haken und Oesen zur besseren Ver
anschaulichung auf dem Stoffe angebracht in Wirklichkeit befinden sich die Haken
und Oesen bekanntlich unterhalb des Stoffes

Prym s Patent Reform Hakken und Augen
verbiegen sich nicht und geben nicht nach öffnen sich nicht von selbst Stehen sich
ohne Messungen genau gegenüber daher ungleichmässiges annähen und schiefer
Taillensitz unmöglich

Für Haus Wasch und Arbeits Kleider geradezu unentbehrlich
Wäsche und Bägeleisen schaden ihnen nichts Die Taille hält doppelt so lang
und behält selbst bei Arbeit und starker Bewegung ihren guten Sitz

Auf die Dauer billiger wie alle anderen Verschlüsse weil sie nach Ver
schleiss der Taille stets wieder abgetrennt und auf s Neue verwendet werden können

ede sparsame Hausfrau Kaufe darum für 20 Pfennige und nähe sie an
eine alte Taille Staunen wird man über den schönen adretten Sitz den sie
der Taille wieder geben

Annähen leicht nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähanweisung
777 kaufen in allen besseren Posamenten u Kurzwaarengeschäften

Fabrik MilIIiam Prym sche erke Stolberg Rheinand

Zur Beachtung
t zur gefl Kenntnißnahme daß die von mir unter der Firma

Max Richter Franckeſtraße 7 betriebene Vertretung der Deutſchen Gas

v
e

erall

J glühlicht Actien Geſellſchaft ſeit 1 April unter der geänderten Firma

F A Richter
an gleicher Stelle weiter geführt wird

Herr Max Richter iſt ſeit dieſer Zeit in meinem Geſchäft nicht mehr
thätig er iſt deshalb weder berechtigt die Firma zu zeichnen noch in der Lage
Aufträge auf Lieferung von Gasglühlichtapparaten oder einzelnen Theilen dazu
ausführen zu können Sollte das eine oder andere dennoch geſchehen ſo bitte
W in Kenntniß ſetzen zu wollen damit ich dagegen gerichtlich vor
gehen kann

Aufträge finden nur durch mein Geſchäft oder von mit mir in Ver
bindung ſtehenden Jnſtallateuren am hieſigen Platze ihre Erledigung

Halle a den 30 April 1893

A BRüchter
alleiniger Vertreter der Deutſchen Gas Glühlicht Act Geſ

für Halle a
Franckeſtraße Nr 7

wichtig f Damen

E
Handarbeit für Damen

hat die Firma

A Fs in Alte Promenode Nr 2
gegenüber der Tulpe

für Halle und Umgebung
übernommen

F Louis Beilich Meißen
Verkauf von nur PrimaMaterial zur Anfertigung von Pracht

vollen Teppichen in jeder Größe Vorlegern Tritt und Fenſter
bekleidungen Läufern Stuhlkanten Wandſchonern Möbel
bezügen Kameeltaſchen Kiſſen Seſſeln e

Große Auswahl von prachtvollen Muſtern
getecr SmyrnaArbeit wird nach den neueſten Methoden unentgeltlich

Für den Anzeligentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h h n tS un ne
ung fe t t ereh i n m27 l Auee u J Wc e Sc We W

in grösster Auswahl vom billigsten
bis feinsten Genre

Pud Sachs 60
Hoflieferanten

Ktroh u PVzhite

Halle aS Gr Ulrichstr 57

Bücher
als

Cladden
Haupt

und OCnassa
Bücher
empfiehlt

Ang Weddy
Leipzigerſtr 23

Klaviere ſtimmt u repar ſauber u
billigſt Wilecke Franckeſtr 18

Putz geſchäft
von

Ida Bauoer
Stadt Zürich am Markt

e e

n W e c ee 22
Schuhwaaren

unter meiner Leitung höchſt ſolid u dauer
haft zitert halte ich beſtens empf
Wetterling ächmeerſtr

Hanuskelegraphen
werden ſchnell gut und billig unter

Garantie gefertigt von

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

J APhotogr Apparate
mit allem Zubehör liefert zu

Originalfabrikpreifen

Hugo Peter Faupt
Californische
Rothweinoe

Als hervorragende abſolut naturreine
Zinge w g aſelwehne ewyſrhie wir

inſandeGros Manein 1,50 ver l
Burgunder 1,80 4Schulze Birner Halle

Rathhausgaſſe
F Ruadllotf Löbejün

Gelfarben
über Nacht feſt trocknend zum Fuß
bodenanſtrich Lacke Terpentinöl
Firniſt Pinſel Leim und Maler

farben empfiehlt billigſt

M Waltsgott
Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt
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